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Wir über uns!
Liebe WIKU-Leser und -Leserinnen! 
Titelbild:
Vielen Dank an Herrn Bruno Sulzbacher für das schöne Titelbild. 
Wir suchen für die nächste Ausgabe ein passendes Titelbild 
und bitten um Übermittlung per mail an office@wiku-online.at,  
Abgabe bei Aigner Optik oder beim WIKU-Postkasten (ebenfalls 
Aigner Optik) bis spätestens Donnerstag, 03. Dezember 2015! 
Als Belohnung für das Titelfoto, für das wir uns entscheiden, gibt 
es einen WIKU-Taler! 

Neues WIKU-Mitglied:
Wir freuen uns sehr über ein neues WIKU-Mitglied: s.moritz. 
Herzlich willkommen in unserer Gemeinschaft!

Gewinnspiele:
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme an den Gewinnspielen 
von letzter Ausgabe. Folgende Gewinner wurden gezogen:
●	 Vortrag von Helmut Pichler: Angelika Wieser, Andrea Traxler 
	 und Michaela Aigner
●	 Foto & Film Festl: Denise Pascale, Uli Koller, Brigitte Feußner  
	 und Irmtraud Bauer

Öffnungszeiten im Advent:
Viele WIKU-Geschäfte haben an den Adventsamstagen auch am 
Nachmittag geöffnet. Am Sonntag, den 6. Dezember 2015 gibt 
es am Hauptplatz und in einigen Geschäften im Ort ein „Ad-
ventshopping”. Am 8. Dezember bleiben unsere Geschäfte aber  
geschlossen!

WIKU-Weihnachtsgewinnspiel:
Den Gewinnspielbogen für unser seit Jahren bekanntes und  
beliebtes Weihnachtsgewinnspiel finden Sie in der Mitte unserer 
Zeitschrift. Wir freuen uns wieder über große Teilnahme am  
Gewinnspiel.
Abgabeschluss: 	 Samstag, 19. Dezember 2015 bis 12.00 Uhr 
Endverlosung und Gewinnübergabe: 
	 Sonntag, 20. Dezember 2015 um 15.00 Uhr 

Eine ruhige und besinnliche Advent- und  
Weihnachtszeit, viel Glück und Gesundheit  

für 2016 und viel Spaß beim Lesen  
wünscht die WIKU-Gemeinschaft!

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Erhältlich bei 
Raiffeisenbank, Sparkasse 

und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben
 als Zahlungsmittel angenommen)
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Die ARGE (= Arbeitsgemeinschaft) Alten- und Pflegeheime 
OÖ organisiert seit einigen Jahren - in Kooperation mit dem 

Sozialressort des Landes OÖ - den „Tag der Altenarbeit“.

Dabei werden in ca. 90 Alten- und Pflegeheimen bzw. Einrich-
tungen der Altenarbeit Oberösterreichs die Türen geöffnet, um 
die vielfältigen Aktivitäten und innovativen Projekte, die ver-
schiedenen Berufe und das tägliche Engagement der Mitarbei-
ter/innen und Auszubildenden zu präsentieren.

Im BAPH (= Bezirksalten- und Pflegeheim) Windischgarsten 
nutzten wir heuer diesen Tag, um die Angehörigen unserer  

„Tag der OÖ Altenarbeit“
Bewohner und Interessierte zum Vortrag 
„WERT SCHÄTZEN“ einzuladen.

Werte werden zu einem Vergrößerungsglas, durch das man Si-
tuationen betrachtet. Was meint man damit und wie funktio-
niert gegenseitiges WERT SCHÄTZEN? Wie gehen Angehörige, 
Bewohner und Pflegemitarbeiter im Umfeld der Demenz damit 
um? Zu dieser Thematik referierte Frau Waltraud Pommer (Vali-
dationsteacher). 

Validation bedeutet „Wertschätzung“ und ist eine Methode, mit 
an Demenz erkrankten Menschen einfühlsamer zu kommunizie-
ren und somit auf ihre Gedankenwelt und Vorstellungen besser 
einzugehen. Ein Versuch „in den Schuhen des anderen zu ge-
hen“ erweist sich im täglichen Miteinander oft als sehr hilfreich 
und belastende Situationen können reduziert werden.

Wie es leichter fällt, sich auf sein Gegenüber einzustellen, und 
welche Ansätze, die Gesprächsmethode - Validation nach Nao-
mi Feil dazu bereit hält, waren die Inhalte dieses interessanten 
und hochaktuellen Vortrags von Frau Waltraut Pommer.

Auch der gemütliche Teil mit der Gelegenheit zu hinterfragen 
und zu diskutieren kam nicht zu kurz, ein gelungener und wert-
voller Nachmittag! Ein großes Danke der Referentin!

Andrea Antensteiner
Leiterin des Pflege- und Betreuungsdienstes

Schenken Sie Reisegutscheine - 
ab sofort bei uns erhältlich!

Wir möchten uns bei Ihnen für 
ein schönes und erlebnisreiches Jahr 

sowie freudige Momente in 
Ihrer Gesellschaft bedanken.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest 
wünschen wir Ihnen 

besinnliche Stunden und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Auf ein Wiedersehen im Jahr 2016
 freuen sich 

Familie Riener 
mit Mitarbeiter(innen)

B&F Riener Reisen GmbH 
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at
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§ So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner

Unbekannter borgt sich Auto mit ge-
stohlenem Führerschein - wer haftet?

Schenken Sie wiku-taler zu weihnachten!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse und Aigner Optik

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)

Ein Möbelgeschäft verlieh an einen 
Mann einen Pritschenwagen; dieser 

legte aber einen gestohlenen Führer-
schein vor. Offiziell wurde daher an den 
im Führerschein angegebenen Mann das 
Auto verliehen. Die zuständige Mitarbei-
terin der Möbelfirma bemerkte weder 
Unstimmigkeiten zwischen Führerschein-
bild und dem Mann, noch schöpfte sie 
Verdacht, als sie dessen Unterschrift sah. 
Der Unbekannte fuhr also mit dem Auto 
davon.

In weiterer Folge wurde die Möbelfirma 
darüber informiert, dass der Wagen in 
einen Unfall verwickelt war, bei welchem 
zwei Fahrzeuge ramponiert wurden. Der 
Beschädigte brachte vor, dass durch die 
Kollision mit zwei von ihm abgestellten 
Fahrzeugen ein Schaden von ca. 19.000 
Euro entstanden sei; er klagte den Be-
treiber des Möbelgeschäfts sowie die 
Haftpflichtversicherung des Pritschenwa-
gens. Haftet die Möbelfirma für die Fahrt 
des Unbekannten?

Die Möbelfirma argumentierte, dass sie 
grundsätzlich für Schwarzfahrer, also für 
Leute, die einen Wagen ohne Erlaubnis 
benutzen, nicht einstehen müsse; der 
Kläger entgegnete, in diesem Fall beste-
he die Haftung schon, da der Wagen ja 
von der Möbelfirma an den Mann über-
lassen wurde; die Mitarbeiterin habe es 
verabsäumt, die Identität des Mannes zu 
prüfen.

Die erste Instanz gab dem Möbelge-
schäft recht, es habe die Schwarzfahrt 
nicht schuldhaft ermöglicht. Die zweite 
Instanz sah es anders, es reiche, dass der 
Wagen faktisch von der Möbelfirma dem 
Unfalllenker überlassen worden sei. Der 
Fall ging zum OGH; dieser meinte, gemäß 
der einschlägigen Gesetzesstelle gelte 
die Haftungsbefreiung für Schwarzfahrer 
nicht, wenn das Kraftfahrzeug vom Halter 
überlassen war. In dieser Gesetzesstelle 
sei von einer arglistigen Täuschung kei-
ne Rede, deswegen komme es auf eine 
solche nicht an. Der Wortlaut lege nahe, 
dass es nur auf das faktische Überlassen 
des Fahrzeugs ankomme und nicht auf 
die rechtliche Wirksamkeit des zugrunde 
liegenden Geschäfts bzw. der zugrunde 
liegenden Erklärung. Etwas anderes wäre, 
wenn sich jemand eigenmächtig ein Fahr-
zeug beschaffe, dann hafte dieser und 
nicht der Wagenhalter. Aber in diesem 
hier vorliegenden Fall habe der Halter 
dem Benutzer das Fahrzeug überlassen, 
weshalb der Halter das Risiko trage. Eine 
Möglichkeit zu prüfen, ob der Fahrer ver-
trauenswürdig sei, habe in diesem Fall ja 
auch bestanden.

Im Ergebnis müssen die Möbelfirma bzw. 
die Haftpflichtversicherung für die Schä-
den somit einstehen. Wer also einen Wa-
gen verleiht, sollte schon exakt prüfen, an 
wen. 

Dr. Clemens Ofner 


Hauptstraße 25

4580 Windischgarsten
Tel. 07562/5332

Auf alle ARIDO 
Hemden/Blusen/Shirts.

Bitte ausschneiden und bis 24.12.2015 
bei Ihrem Einkauf einlösen.

Symbolfoto Arido




 20,00 €

WeIhnAchtsgeschenk- 
gutscheIn 

für unsere kunden und 
WIku-Leser über




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PYHRN-PRIEL PROJEKT
Was ich nach der Wahl noch sagen wollte

Rudolf Stanzel

Vor den Gemeinderatswahlen haben 
in den Parteien viele darüber nachge-

dacht, was gut ankommt und auch darü-
ber, was man in der Zukunft noch Gutes 
tun kann. 

Oft ist da von der Zusammenarbeit im 
PyhrnPriel die Rede gewesen. Das hat 
mich gefreut, aber weil ich solches schon 
früher gehört habe und dann doch nichts 
wirklich Entscheidendes geschehen ist, 
wende ich mich an die Bürger der Zivil-
gesellschaft in allen neun PP-Gemeinden 
mit der Bitte, neue Projekte zu entwi-
ckeln, die das Zusammenwirken, das Ge-
meinschaftsbewusstsein und die Zusam-
menarbeit fördern können, und sie dann 
an ihre Vertreter in den Gemeinderäten 
heranzutragen. 

Die Zivilgesellschaft muss die Initiative er-
greifen, denn von den Gemeinden ist sie 
kaum zu erwarten, da sie ihre Macht er-
halten und keine Kompetenzen abgeben 
wollen. Allerdings kann Unterstützung 
von der Landesebene erhofft werden.

Wäre ich nicht so alt, würde ich einen 
Arbeitskreis „Pro Pyhrn-Priel“ gründen, 
so aber muss ich mich auf diesen Appell 
beschränken und hoffen, dass sich je-
mand dieser zukunftsträchtigen Sache 
annimmt. Vielleicht findet sich sogar un-
ter den nun neu in einen Gemeinderat 
gewählten jemand, der Schwung in diese 
Angelegenheit bringen will. Ich träume 
da noch immer von einer Landesausstel-
lung oder einer ähnlichen Aktion mit dem 

Thema „Sport und Spiel – PyhrnPriel“, um nur eines von den möglichen, bereits auch 
angedachten Projekten anzuführen. 

Eine wirkungsvolle Sofortmaßnahme wäre die Bestellung eines PyhrnPriel –Referenten 
in jeder Gemeinde. Da hätte man einen Ansprechpartner, und das wäre schon etwas. 

Eine Wiederbelebung der PP-Konferenz der Bürgermeister wäre sehr wünschenswert, 
aber darauf wage ich nicht zu hoffen. Die alte Garde müsste über ihren eigenen Schat-
ten springen.

Für den Fall, dass jemand in dieser Angelegenheit mit mir Kontakt aufnehmen möchte, 
hier meine Adresse:

Rudolf Stanzel, Dambach 89, 4580 Windischgarsten
r.stanzel@tele2.at, Tel. 07562/5397

Wir wünschen unseren Kunden ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, friedvolles Jahr 
2016 und danken Ihnen allen 
für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen.

Edlbach 180 • 4580 Windischgarsten • E: office@glasbruch.at
T: +43 (0) 664 / 500 29 55 • F: +43 (0) 7562 / 61 01 20
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Auch Bräuche der Weihnachtszeit ändern sich!
Jörg Strohmann

Der Beginn der vorweihnachtlichen 
Zeit wird von internationalen Groß-

gesellschaften durch die Werbung im-
mer weiter vorverlegt. Früher hat diese 
Zeit mit dem Fest der heiligen Katharina 
am 25. November angefangen, da mit 
ihrem Namensfest die bäuerliche Ern-
tearbeit endete. Es hieß: „Kathrein stellt 
den Tanz ein“, es begann eine Zeit, in der 
bis zum 7. Jänner Hochzeiten und Tanz-
veranstaltungen verboten waren. Frauen 
und Mädchen waren nun anderwärtig 
beschäftigt, sie setzten sich in den Stu-
ben zusammen, um zu spinnen. Heute 
endet Ende November öfters das „Spar-
vereinsjahr“, das angesparte Geld wird 
in einer Feier ausbezahlt und meistens 
für den Kauf von Weihnachtsgeschenken 
verwendet. Kurz nach Katharina fängt 
am ersten Adventsonntag das neue Kir-
chenjahr an, gleichzeitig beginnt auch 
die Adventzeit, die früher eine Fastenzeit 
war. Der erste Adventsonntag hat sich in 
Oberösterreich zum „Bratwürstlsonntag“ 
entwickelt, oftmals wurden um diese 
Zeit Tiere geschlachtet, weil das Futter 
in den Wintermonaten nur ungenügend 
vorhanden war. Meistens schon am Vor-
abend des Adventsonntages werden in 
der Kirche die Adventkränze gesegnet. 
Das Binden von Adventkränzen war bei 
uns bis kurz vor dem Zweiten Weltkrieg 
aber nicht üblich, der Brauch ist aus dem 
protestantischen Norden Deutschlands 
übernommen worden. 

Noch jünger ist der Adventkalender, er 
hat sich erst um 1955 eingebürgert, heu-
te ist er besonders bei den Kindern sehr 
beliebt. Ein älterer Brauch für die Kinder 
war, dass sie in der Adventzeit für jede 
gute Tat einen Strohhalm in die bereits 
aufgestellte Krippe legen durften, das 
Jesuskind sollte am Weihnachtsabend in 
eine gut mit Stroh ausgepolsterte Krippe 
gebettet werden. Die „Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeiern“ von Firmen und 
Vereinen häufen sich jetzt. Die erste Fir-
menweihnachtsfeier in unserer Region 
fand schon vor dem Ersten Weltkrieg in 
der Holzwarenfabrik der Gebrüder Le-
derer in Rosenau statt. Adventmärkte 
gibt es in den Städten schon sehr lange, 
Herzog Albrecht I. hat im Jahr 1296 in 
Wien erstmals einen „Dezembermarkt“ 
eingeführt, um die Versorgung der Be-
völkerung sicherzustellen. Heute gibt 
es fast in jedem Ort einen Adventmarkt, 
in Windischgarsten wird er am 5. und 6. 

Dezember im Kulturhaus Römerfeld un-
ter dem Titel „Advent in den Bergen“ 
abgehalten. Hobbykünstler bieten weih-
nachtliche Gegenstände aus Ton, Holz, 
Textilien und Glas. Die Gruppe der „Sen-
senschmiedtracht Garstnertal“ zeigt in 
der Sonderausstellung „Auf Weihnach-
ten zua“ im kleinen Saal der Musikschule 
im 2. Stock verschiedene Krippen, Christ-
baumschmuck, Weihnachtsgeschenke 
und anderes weihnachtliches Zierrat. Der 
traditionelle „Windischgarstner Niglo-
Umzug“ wird am Samstag, 5. Dezember 
um ca. 18.00 Uhr, ausgehend vom Hei-
mathaus, durch den Markt bis zum Vor-
platz des ehemaligen ADEG-Geschäftes 
in der Gleinkerseestraße geführt, die Kin-
der erhalten dort nach alter Tradition ein 
Nikolaussackerl. Der Niglo-Umzug ist Teil 
des Windischgarstner Kulturerbes, er wird 
in dieser Form nur hier praktiziert. 2011 
wurde dieser Brauch von der UNESCO in 
das Österreichische Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes aufgenommen. 

Obwohl ein alter Spruch lautet: „Rauh-
nächt san vier, zwoa fett und zwoa dürr“, fin-
det sich im Österreichischen Wörterbuch 
unter „Raunacht“ die Definition: „eine der 
Nächte zwischen Weihnachten und dem 
Dreikönigstag mit besonderer Bedeutung 
im Brauchtum“. In den Raunächten gehen 
Bauernfamilien mit Räucherpfanne und 
Weihbrunnkessel räuchernd, segnend 
und betend durch Wohnhaus und Stall. 
Ob der Name „Raunacht“ von den um die-
se Zeit kalten und daher „rauen“ Nächten 
kommt, oder vom Brauch des Räucherns, 
ist nicht geklärt. Bei uns war die erste 
Raunacht die „Thomasnacht“ vom 20. auf 
den 21. Dezember. Als längste Nacht des 
Jahres markiert sie die Wintersonnen-
wende, aber nicht auf allen Bauernhöfen 
ging man in dieser Nacht auch Räuchern. 
Vorwiegend Mägde und Knechte pfleg-
ten in der Thomasnacht Orakelbräuche, 

wie etwa Apfelschalen-
werfen, Pantoffelwerfen, 
Hütlheben oder Bettstaf-
feltreten. Bei letzterem Brauch betete so 
manch heiratslustige Magd: „Bettstaffel, i 
tritt di, Heiliger Thomas i bitt di, lass ma er-
schein, den Herzallerliabsten mein.“ Durch 
Internet, Handy und Fernsehen erübrigen 
sich heute solche Orakelbräuche. 

Der 24. Dezember steht in den heutigen 
Kalendern als „Heiliger Abend“, früher war 
es der Namenstag von Adam und Eva. 
Dieser Tag gehört noch in die Fastenzeit, 
daher ist die folgende Nacht eine „dürre 
Raunacht“. Der heute fast überall übliche 
Christbaum ist eher ein jüngerer Brauch, 
noch bis vor dem Zweiten Weltkrieg 
hatte die Weihnachtskrippe einen viel 
höheren Stellenwert. Das Weihnachts-
geschehen von Bethlehem wird dabei in 
die heimische Landschaft gestellt. Hirten, 
allerhand Landvolk und Tiere eilen zum 
Stall, in dem das in einer Krippe liegende 
Jesuskind mit Maria und Josef zu sehen 
ist. Die verschiedenen Krippenfiguren 
wurden in mühevoller Handarbeit herge-
stellt, sie überliefern die alte Volkskultur. 
Die erste „fette“ Raunacht ist die vom 31. 
Dezember auf den 1. Jänner, es ist wieder 
eine Nacht zum Räuchern und Segnen, 
aber auch zum Feiern mit üppigem Essen 
und Trinken. Heute wird das alte Jahr oft 
mit sehr viel Lärm „vertrieben“ und das 
Neue Jahr mit knallenden und rauchen-
den Feuerwerken unter den Klängen der 
Pummerin und des Donauwalzers be-
grüßt. Die letzte und ebenfalls noch „fet-
te“ Raunacht ist die vom 5. auf den 6. Jän-
ner. Über die Veränderungen der Rituale 
in den Raunächten hat die Rosenauerin 
Birgit Buresch 2014 an der UNI Wien eine 
Bachelorarbeit geschrieben. Die Weih-
nachtszeit geht mit dem Fest der Heiligen 
Drei Könige zu Ende. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
ruhige Adventzeit, frohe Weihnachten 

und alles Gute im neuen Jahr!
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Der WIKU übermittelt Ihnen zum Jahreswechsel:
Die besten Weihnachts- und

Neujahrswünsche!
Wieder geht ein Jahr zu Ende,
sagt uns der Kalender an.
Die Zeit sie ist so rasch vergangen,
dass man es kaum glauben kann.

Im Rückblick müssen wir bekennen,
dass für uns ganz offenbar,
jeder Tag in unserem Leben
von Freud und Leid begleitet war.

War es leidvoll, fragt man sich,
warum ist das auch mir gescheh´n?
Und ist wenig nur bereit
dieses Schicksal zu versteh´n.

Doch sollte man dabei bedenken,
dass es in aller Menschen Leben,

auf dieser lieben Welt,
hat immer auch viel Leid gegeben.

Vor allem muß man dankbar sein
jenen Menschen die uns gaben
unser Leben, unser Dasein,
die liebevoll umsorgt uns haben.

Wir danken auch den WIKU-Freunden,
die uns stets sind treu gewesen
und wünschen für das nächste Jahr
ein vergnüglich frohes Lesen.

Der Geschmack ist sehr verschieden.
Darum war es gar nicht leicht
jeden Leser zu befrieden,
damit uns auch sein Lob erreicht.

Wir wollen auch sehr gerne,
wie es war jahrein, jahraus
Sie im nächsten Jahr begleiten
und Gäste sein in Ihrem Haus.

Die WIKU- Funktionäre
sind auch weiterhin bereit
Ihren Wünschen zu entsprechen,
je nach Art und Möglichkeit.

Wir wünschen Ihnen herzlich
für die Zukunft immerdar.
Gesundheit, Glück und Gottes Segen
und ein gutes, neues Jahr!

Die WIKU-Familie!

2016

Unter der Registrierkassenpflicht versteht man die Verpflichtung, alle Bareinnahmen zum Zweck der Lo-
sungsermittlung mit elektronischer Registrierkasse, Kassensystem oder sonstigem elektronischen Auf-

zeichnungssystem einzeln zu erfassen. Diese Verpflichtung besteht generell bei Überschreiten der Grenzen 
des § 131b Abs. 1 Z.2 Bundesabgabenordnung (BAO) ab 1. Jänner 2016 (siehe BGBl. I 118/2015).

Ab 1. Jänner 2017 ist die Registrierkasse mit einer technischen Sicherheitseinrichtung zu versehen. Details 
dazu finden Sie in der Registrierkassensicherheitsverordnung (RKSV).

Für wen gilt die Registrierkassenpflicht?

Sie gilt für Unternehmer, die betriebliche Einkünfte erzielen (Einkunftsarten § 2 Abs. 3 Z.1 bis 3 Einkommen-
steuergesetz (EStG) 1988), ab einem Jahresumsatz von 15.000 Euro je Betrieb, sofern die Barumsätze 7.500 Euro 
je Betrieb im Jahr überschreiten.

Was bedeutet die Belegerteilungsverpflichtung für den Unternehmer?

Der Unternehmer hat über jede empfangene Barzahlung einen Beleg, der den Anforderungen des § 132a Abs. 3 BAO entspricht, 
auszufolgen. Diese Verpflichtung besteht ab 1. Jänner 2016 unabhängig vom Jahresumsatz und vom Betrag der Barzahlung. Er-
leichterungen regelt die Barumsatzverordnung.

Was bedeutet die Belegerteilungsverpflichtung für den Kunden?

Der Kunde hat den Beleg entgegenzunehmen und bis außerhalb der Geschäftsräumlichkeiten mitzunehmen. 

Gibt es Konsequenzen bei der Nichteinhaltung der Belegerteilungsverpflichtung für den Unternehmer? 

Die Nichtausfolgung eines Belegs stellt eine Finanzordnungswidrigkeit nach § 51 Abs. 1 lit. d FinStrG dar (Strafrahmen bis 5.000 
Euro).

Gibt es Konsequenzen bei der Nichteinhaltung der Belegentgegennahmeverpflichtung für den Kunden?

Die Nichtentgegennahme bzw. Nichtmitnahme des Belegs durch den Kunden hat keine finanzstrafrechtlichen Konsequenzen, al-
lerdings ist eine Kontrolle durch Organe der Abgabenbehörde möglich. Im Zuge der Kontrolle ist eine Mitwirkungspflicht des Kun-
den gegeben.												                                                 WD

Registrierkassen- und Belegerteilungspflicht ab 1.1.2016


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„Zeit für Natur” von Gerhard Sulzbacher - 
Besinnlicher Rückblick (nach vorne)

vor allem, immer genug zu 
trinken und viel zu essen, 
was bei den Labstationen 
immer sehr gut möglich war. Erstaunlich 
war die Tatsache, dass mehr als 150 Mit-
streiter die gesamte Etappe meisterten. 
Nur eine Handvoll, und das ist beeindru-
ckend wenig, kürzten erst die letzte Etap-
pe, wegen Krämpfe bzw. Blasen, mit dem 
Taxi ab. Somit hatte jeder sich selbst, und 
sogar die Veranstalter wegen des großen 
Zuspruchs, überrascht.

Bei diesem Zwecke kamen über € 12.400,- 
Spendengelder für die Bebenopfer in Ne-
pal zusammen. Bei allen Labstationen 
wurde von verschiedenen Sponsoren und 
Mithelfern die Verpflegung bereitgestellt.

Die ganze Wanderung stand unter dem 
Motto: „Jeder Schritt hilft!“. Eine Folgeve-
ranstaltung ist bereits in Planung ….

Ich, für meinen Teil, werde mir diesen 
Slogan auch für die Weihnachtszeit bei-
behalten. Denn sind es nicht immer teure 
Geschenke, die uns Freude bereiten, viel-
mehr die Schritte, die wir tun – jeden Tag.

In diesem Sinne, wünsche ich Ihnen allen 
eine frohe besinnliche Weihnachtszeit so-
wie ein bewusst erlebbares, unfallfreies 
Berg-, Wander- und Lebensjahr 2016 – wo 
wir uns wieder begegnen, wenn es heißt – 
„Zeit für Natur“.

Euer Gerhard

„Voi´ schnö´ is des Joahr hia´z ummi´ 
gaunga´!“, „Wölch a ereignisreichs 

Joahr!“ oder auch „Wia schnö´ a neigs Jo-
ahr daher kummt“.

Witzig, wie man verschiedene Aussagen 
machen kann und in welche Richtung 
sich das Denken, die Blickrichtung, be-
wegt.

Viele schöne Streifzüge haben wir heuer 
wieder unternommen. Könnt ihr euch 
noch erinnern?

Im Jänner die Schneeschuhwanderung 
am Schafferkogel, im März das Früh-
lingserwachen in den Bewegungsarenen 
der Region, im Mai Vogelgesangklamm 
mit dem beliebten Hüttenmarathon am 
Fuße des Pyhrgas, im Juni die neue Al-
menrunde am Hengstpass, mit kleinem 
Seitenblick zum Karlkreuz, im Sommer 
den Flötzersteig neben der Steyr und die 
Panoramatour auf Nazogl & Angerko-
gel, Ende Oktober Sonne tanken bei der 
Hirschmauer.

Allesamt viele Eindrücke von dem, und 
vor allem, in die Naturjuwelen unserer 
Region. Eindrücke von denen wir erzäh-
len und uns gerne erinnern, jetzt, wo 
auch schon die besinnlichste Zeit im Jahr 
kommt. Da, wo man an Vergangenes 
denkt, aber doch schon wieder sich auf 
die Zukunft besinnt (oder umgekehrt?). 
Mir geht es halt so, dass ich beim Unter-
wegs sein oft schon wieder ein, zwei wei-
tere Ziele/Ideen bekomme.

Eine meiner beeindruckendsten Erfah-
rungen dieses Jahres war darüber hinaus 
die 24 Stunden Benefizwanderung mit 
Gerlinde Kaltenbrunner und weiteren 
über 160 Teilnehmern, Anfang Oktober. 
Begleiten durfte ich die Wanderung ge-
meinsam mit Freunden und -innen als 
Teilnehmer, Bergretter und Wanderguide. 
Die Gruppe bestand gut durchmischt aus 
Wanderbegeisterten aller Bundesländer. 
Früh morgens um 7.00 Uhr starteten wir 
mit noch gemischten Gefühlen beim 
Gleinkersee zur Dümlerhütte. Weitere 
Stationen erreichten wir mit zügigem 
Schritt; über Hals, Wurzeralm, Gewässer-
lehrpfad zum Hotel Freunde der Natur, 
durch die Dr. Vogelgesangklamm zur 
Bosruckhütte, über Hofalm und Goslitz-
tal zur Jausenstation Singerskogel, vorbei 
beim Zottensberg entlang des Proviant-
weges zur Hengstpasshütte, die ewige 
Forststraße, bei herrlichstem Mondschein 
und sternenklarem Himmel, entlang der 
Wiesen und Wälder der Dörflmoaralm, 
Hanslalm & -reith, Weißensteinerreith, 
Muttling, vom Wurbauer runter zur Rast 
im Rathaushof und die letzte Etappe 
wieder rauf zum Gasthaus Seebauer, wo 
sich in der Morgendämmerung der Kreis 
schloss. Nach fast 24 Stunden auf den Bei-
nen, und natürlich mit Pausen bei den gut 
organisierten Labstationen, erreichten 
wir geschlaucht, aber sehr berauscht von 
den überwältigenden Begebenheiten, 
Gesprächen, Stimmungen, überglücklich 
unser Ziel. Das üppige Bio-Frühstücksbüf-
fet lud unsere Batterien wieder auf. Hier 
wurden viele Eindrücke noch einmal Re-
vue passiert, dabei wurde klar – die insge-
samt 65 Kilometer und über 3200 Höhen-
meter gingen an keinem spurlos vorbei.

Schon seit Jahren wollte ich eine 24-Stun-
den-Wanderung mitmachen, nun ergab 
es sich. Die ganze Runde war doch ein 
ziemlicher Ausdauerhammer. Unter-
schätzte ich doch die Anforderungen, 
musste ich doch im Laufe des Tages eines 
Besseren belehrt werden. Wichtig war es 
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Mehr als 500.000 Nächtigungen zählt 
die Pyhrn-Priel Region. Diese teilen 

sich schon fast zur Hälfte jeweils auf den 
Sommer und den Winter auf. Dennoch 
sind die Einkommen aus dem Winter-
tourismus für die Region zweifelsohne 
höher. Mit ein Grund, warum dem Thema 
Sport und im Besonderen „dem Skifah-
ren“ im Masterplan, der unter Einbindung 
vieler regionaler Tourismusinteressierten 
erstellt worden ist, hier entsprechender 
Raum gegeben wurde. 

Immerhin betragen laut Statistik die Aus-
gaben eines Nächtigungsgastes 147,-- 
Euro/Tag im Winter, dagegen 122,-- Euro/
Tag im Sommer. Pro Ausflug werden im 
Winter 57,-- Euro/Tag ausgegeben, im 
Sommer 49,-- Euro/Tag. „Es geht um das 
Leben im ländlichen Raum. Ein von den 
Skifahrern ausgegebener Euro hat ein-
kommenstechnisch eine hohe Wirkung. 
Um konkurrenzfähig zu bleiben und 
Wintergäste zu binden, ist der naturna-
he Zusammenschluss der beiden lokalen 
Skigebiete Wurzeralm und Höss äußerst 
wichtig“, sagt WKO Obmann Klaus Aitzet-
müller.

Tourismus sichert unsere Nahversorgung

Kurslokal: Windischgarsten (Außenkurs)
Hauptstraße 21 . 4580 Windischgasten

Bürozeiten: Mo - Do 16.00 - 18.00 Uhr
Informationen: 0699/16468080

Mitzubringen:
• Geburtsurkunde

• Meldezettel

• 2 EU-Fotos

• Erste-Hilfe-Kurs
   Bescheinigung

KursAnmeldung
Freitag, 27. November 2015

zwischen 
17.00 - 19.00 Uhr

KursBeginn
Montag, 7. Dezember 2015

um 18.00 Uhr

letzter 
Kurs 2015!

Der Tourismus im Allgemeinen hat für die 
Region positive Effekte, wie die Kaufkraft-
studie 2014 beweist. In Windischgarsten 
wurden in dieser Studie 37 % der Han-
delsumsätze  dem Tourismus zugerech-
net. Nach St. Wolfgang (73 %) der zweit 
höchste Wert in OÖ, der dem Tourismus 
zugerechnet wird. „Damit wird die Nah-
versorgung für die einheimische Bevöl-
kerung mitgesichert. Um diesen Lebens-
raum attraktiv zu halten, ist eben eine 
gute Versorgung mit verschiedensten 
Artikeln notwendig. Dazu trägt ein funkti-
onierender Tourismus bei“, sagt der WKO-
Obmann. Immerhin zählt Windischgars-
ten zu den drei wichtigsten regionalen 
Handelszentren im Bezirk.

Der Tourismus ist in der Region ein 
wichtiger Wirtschaftszweig und bringt 
Einkommen in den Lebensraum. Wie 
die Befragung im Zuge der Erstellung 
des Masterplanes ergeben hat, werden 
ca. 42 % der Bau- und Reparaturaufträge 
der Tourismusbetriebe in der Region ver-
geben. Zählt man die Auftragsvergabe in 
der Region beim Einkauf der Betriebsmit-
tel sowie den Bezug der Dienstleistungen 
dazu, erhöht sich die Summe wesentlich. 

Das wiederum beweist, dass auch für 
nichttouristische Branchen ein effizienter 
Tourismus von Bedeutung ist.

Natürlich gibt es Pro- und Contra für 
das Projekt „Skiregion Pyhrn-Priel 2020“. 
Selbstverständlich müssen diese entspre-
chend abgewogen werden. Alle Ideen 
sind hinsichtlich Nutzen für die Region 
und der Bevölkerung zu bewerten. Es darf 
aber festgehalten werden: ein derartiges 
Projekt bringt Dynamik und Leben in die 
Region. Wie eben die „Nationalparkregion 
Hohe Tauern“ zeigt, kann eine Realisie-
rung mit der Natur erfolgen. 

Siegfried Pramhas, WKO Kirchdorf/Krems

v.l.n.r.: Walter Dicketmüller (WIKU-Obmann), Mag. 
Roland Murauer (CIMA) und Klaus Aitzetmüller 

(Obmann WKO)

4580 Windischgarsten   tel./Fax 07562/8257  

Eine besinnliche Adventzeit
wünscht Ihnen 

und Team!

natürlich gibt es 
bei uns auch 

geschenks-gutscheine!
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Leben & 
Lesen...
Kolumne von
Kristina Wendner

Was wirklich bleibt...
… sind Momente und nicht nur Ge-
schenke. Das meine ich jetzt genau so, 
wie ich es schreibe. In einem Monat ist 
Weihnachten. Ich wünsche mir für Sie, 
dass Sie jetzt noch nicht die alljährliche 
Weihnachtshektik oder dem Geschenke-
Stress verfallen sind. Schon im Vorjahr 
habe ich erwähnt, dass das allerschönste 
Packerl, das Sie jemanden machen kön-
nen, Zeit ist. Zeit zum Reden, Lachen, ge-
meinsam Weinen, Spazieren gehen und 
Zuhören. Wir haben alle ein volles Konto 
davon, aber niemand weiß, wie lange er 
davon abheben kann. Selbstverständlich 
will man die Wünsche auf den Wunsch-
listen erfüllen, die Enkerl reich beschen-
ken, die besten Süßigkeiten für den 
Baum kaufen. Aber, was wirklich bleibt, 
ist etwas völlig anderes.
Es sind die Momente, die Sie mit jeman-
dem verbringen, erleben und genießen. 
Ich erlaube mir, Ihnen vorab schon den 
künstlichen Hype rund um Weihnach-
ten zu nehmen, den Stress, die Hektik, 
das „Übertrüber“. So schön und teuer 
das beste Geschenk unter Ihrem Baum 
glänzt, in vielen Jahren erinnern Sie sich 
bestimmt nur an das Miteinander-War-
ten aufs Christkind, das Kekse backen, 
die Kinder, die vor lauter Teignaschen 
Bauchweh haben, den brennenden Ad-
ventkranz, den Schnee, auf den man 
vergebens am 24. gewartet hat, die ver-
gessenen Christbaumkerzen, den Onkel, 
der zu tief ins Glaserl schaut, den granti-
gen Papa und die endlos laaaaaaangen 
Stunden, bevor das Glockerl läutet. Ich 
schreibe von Momenten, an die man 
sich gerne und immer wieder erinnert, 
von denen man spricht und die automa-
tisch verbinden. Sie bleiben im Kopf und 
werden mit den Jahren zum kostbarsten 
Gut in Ihrem Herzen.
Wenn Sie ein kleines Büchlein zu Hause 
haben, dann schreiben Sie doch nach 
jedem Advent- oder Weihnachtsfest die 
besten Momente auf, die Sie mit ihrer Fa-
milie oder den engsten Freunden erlebt 
haben. Sparen Sie nicht mit den lustigen 
Szenen, die kommen in jeder Familie vor. 
Ich bin mir sicher, wenn Sie in ein paar 
Jahren eine ganze Seite beisammen 
haben, stehen da keine überdimensi-
onalen Geschenke sondern das, was 
wirklich bleibt. Momente. Sie werden 
die banalsten und einfachsten Dinge 
niederschreiben und jedes Jahr schmun-
zeln, wenn Sie sie lesen. Und wenn vorab 
schon etwas Schönes für Sie passiert ist, 
was Ihr Fest besonders macht: Schrei-
ben Sie’s auf. Für mich ist das größte 
Geschenk auch schon angekommen, ich 
spüre unser Kind in meinem Bauch. Ich 
wünsche Ihnen Zeit zum Genießen, Zeit 
zum Besinnen und besonders viel Zeit 
für Ihre Momente. Frohe Weihnachten! 

Ihre Kristina Wendner
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Im Oktober war die Feuerwehr Windischgarsten für die jährliche Weiterbildung der 
Flughelfer sämtlicher Stützpunkte Oberösterreichs inklusive einer Mannschaft der 

Berufsfeuerwehr Linz verantwortlich.

Es wurden zusammen mit dem Bergrettungsdienst Windischgarsten, der Landesfeuer-
wehrschule, dem Österreichischen Bundesheer, den Flughelfern und einer Mannschaft 
der FF Windischgarsten mehrere Einsatzszenarien abgearbeitet.

Vormittags wurde im Bereich Merkenstein/
Gamsplan von den Kameraden der Bergret-
tung ein Seilgeländer zur Sicherung beim Auf-
stieg mittels Klettersteigsets errichtet. 

Die im Tal nahe der Sonnwendvilla verbliebe-
nen Flughelfer übten bis zum Wechsel der Auf-
gaben das Einweisen der Hubschrauber bzw. 
das Einhängen von Lasten.

Am Nachmittag klarte das Wetter auf und es 
konnten die Löschflüge zur Brandbekämp-
fung der Übungsziele Rumplmayrreith und 
Weingartalm mit Unterstützung der drei Hub-
schrauber (zwei Augusta Bell 212 und ein Alou-
ette III) in Angriff genommen werden.

Dank an alle Grundeigentümer für die Zurverfügungstellung der Landeflächen, denn 
so konnte eine sehr gelungene Übung für alle beteiligten Einsatzorganisationen abge-
halten und die Schlagkräftigkeit für den Ernstfall geprobt werden.

Herwig Buchbauer (FLH-Stützpunkt Windischgarsten)
VORINFO: 
Holen Sie sich das Friedenslicht am 24.12. im Feuerwehrhaus ab - sollte eine Abho-
lung nicht möglich sein, bringen es Ihnen die Mitglieder der Jugendgruppe gerne 
nach Hause – bitte unter 0664/2225619 melden. 
Am 27.12. lädt die Feuerwehr Windischgarsten ganztägig zum Punschstand beim 
Feuerwehrhaus ein - wir freuen uns bei beiden Veranstaltungen über Ihren ge-
schätzten Besuch.

Feuerwehr-Flughelferweiterbildung 
2015
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Josef Gössweiner
Hauptstrasse 11
4580 Windischgarsten
Telefon 07562/7444
E-Mail: wdg@pptv.at

„Wir legen Ihnen den richtigen Boden zu Füßen“

Als INKU-Fachberater haben wir für Sie einen neuen Schauraum gestaltet!

Ob Parkett, Laminat, Kork, Design- oder Teppichboden, hier finden Sie für jeden 
 Geschmack und in jeder Preisklasse den richtigen Bodenbelag.

Mit INKU an unserer Seite bieten wir Ihnen hochwertige Produkte.

Symbolfoto
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„Wir rücken Ihr Zuhause ins 
rechte Licht“

Mit unserer großen Auswahl an Vorhang- und  
Bezugsstoffen sind Ihren Wünschen  

keine Grenzen gesetzt.

So können Polsterungen und Vorhänge 
 perfekt zueinander abgestimmt und von uns  

vernäht werden. 

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns und 
 wir beraten Sie vor Ort.

„Wir bringen Farbe in Ihr Leben“
Vom Plissee bis zur Wintergartenbeschattung bieten wir Ihnen mit unserem  

Sonnenschutzprogramm maßgefertigte Lösungen.

Mit professioneller Beratung, Ausmess-Service und Montage 
stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Das Team von
wdg - Gössweiner!

v.l.n.r.: Sigrid Rieser, Josef 
Gössweiner, Luise Freystetter

Hackl Bernhard
 Montage und Bodenverlegung
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Seit einiger Zeit gibt es einen neuen Foto-
band von dem Spitaler Hobbyfotografen 

Bruno Sulzbacher. 

Herr Sulzbacher ist ein Liebhaber der Natur in 
all ihren Erscheinungsformen, insbesondere 
unserer heimischen Natur. Er ist gerne wan-
dernd in unserer Gegend unterwegs und sein 
ständiger Begleiter ist die Kamera, damit er 
die schönsten und interessantesten Eindrü-
cke festhalten kann.

Auf achtundachzig Seiten erleben Sie viele 
schöne und markante Motive aus Windisch-
garsten und seiner Umgebung, darunter auch 
einige Beispiele aus Flora und Fauna.

Erhältlich ist der Fotoband in der Trafik Baum-
schlager sowie im Tourimusbüro Windisch-
garsten.

Viel Freude beim Schmökern !										                        Die Redaktion

Neues Fotobuch „Windischgarsten” von Bruno Sulzbacher

REGI_InsA5_wind_q_4c_0706 30.11.2011 8:16 Uhr Seite 1 

Sicher für mich.

Leistungsgemeinschaft oberösterreichischer
Versicherungsvereine a.G.

Windischgarstner Versicherung
hauptstraße 24, 4580 Windischgarsten, tel. 07562/5511, Fax 07562/20511

wvv@windischgarstner.at, www.windischgarstner.at
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Fachtipp!

Die neue Winterbehandlung bietet intensive Pflege und voll-
kommene Entspannung!

Nach sorgfältiger Reinigung der Haut und sanftem Peeling wer-
den leicht wärmende Wirkstoffe aus Orangen und Ingwer in 
Form einer Ampulle zugeführt. Diese erhöhen die Mikrozirku-
lation der Haut.

Bei der anschließenden Wohlfühlmassage von Gesicht, Hals, 
Nacken und Dekolleté mit honigähnlichem Creme-Gel, angerei-
chert mit Aloe-Vera, D-Panthenol und Vitamin E, wird der Stoff-
wechsel stark aktiviert und Sie können dabei herrlich entspan-
nen. Eine intensiv pflegende Maske für die zarte Gesichtshaut, 
mit edlen Ölen, fördert die Barrierefunktion der Haut und ver-
wöhnt mit einer zart-herben, aber auch sinnlich-süßen, dezen-
ten Kakaonote.

Während Sie diese herrliche Maske genießen, packen wir Ihre 
Hände in feine Handschuhe! Angereichert mit wertvollen Wirk-
stoffen aus Avocado, Ginseng, Kamille usw. wirken diese aus-
gleichend und pflegend, verringern die Rauigkeit der Haut und 
machen Ihre Hände weich und geschmeidig.

Zum Abschluss der Behandlung wartet eine süße Überraschung 
auf Sie!

TIPP: Als „Geschenk-Gutschein“ verpackt ist diese Behand-
lung das ideale Weihnachtsgeschenk für Ihre Lieben!

Kosmetik und Fußpflege / Immitzer Christa

Wärme und Aroma-
Highlights im Winter

4580 Windischgarsten   Hauptstraße 27    Tel.: 07562/54 54

Frohe Weihnachten und 
viel erfolg im neuen Jahr!
christa und Denise immitzer

GESCHENK 

GutSCHEiN  - 

immer passend!

Achtung: Betriebsurlaub v. 24.12.2015 bis 03.01.2016!

Fotolia 8837433 ©

Wellness- oder Hotel-Gutscheine –
wir haben den richtigen Gutschein für Sie!

DILLYS GUTSCHEINWELT

GALAMENÜ oder GALABUFFET ab € 20,-/Pers.
RAHMENPROGRAMM  nach Absprache
EINSTIMMUNG € 9,-/Pers.
Fackelwanderng mit anschließendem Punsch und 
 haus gemachten Keksen auf  unserer Panoramaterrasse 
mit  Weisenbläsern

WEIHNACHTSFEIERN

WELLNESSTAG um € 59,-/PERSON

since 1906

W
W

W
.D

IL
LY

.A
T

DILLY‘S FITNESS- &
WELLNESSCLUB AB € 55,-/MONAT

z Täglich von 9-17 Uhr
z  inkl. Bademantel und Handtücher,  Mittagessen inkl. 

 alkoholfreie Getränke, Kaffee und Kuchen am Nachmittag
z  sowie die Wellnesseinrichtungen auf 3000 m2

z   inkl. Fit-Check
z   Fitness-Studio von 7 – 22 Uhr
z Wellnessbereich von 18 – 22 Uhr
Infos unter: fitness@dilly.at
Herr Roman – unser Fitness-Coach berät Sie gerne!
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In Zusammenarbeit mit WIKU, Marktgemeinde und Tourismusbüro ist es uns gelungen, für Windischgarsten eine neue Weihnachts-
beleuchtung anzuschaffen. 

Bis zum ersten Advent 
werden der Bereich vom 
Wellnesshotel Dilly bis zur 
Brücke bei Aigner Optik/
Kada Schuhe und von der 
Gleinkerseestraße bis zum 
Kulturhaus an den Laternen 
Halbsterne befestigt. 

An den Geschäftslokalen 
werden neue Leuchtsterne 
aufgehängt, da die grünen 
Weihnachtssterne nicht 
mehr zeitgemäß waren. 

Auch das Pyhrn-Priel-Logo wird in den Einfahrtsbereichen verwendet. Am Marktplatz 
wird wieder ein schön beleuchteter Weihnachtsbaum aufgestellt. Die Lichtervorhänge 
rund um den Marktplatz werden 2016 gemacht.

Wenn Sie für Ihr Haus beleuchtete Weihnachtsterne benötigen, wenden Sie sich an un-
seren Obmann Walter Dicketmüller. Die Sterne sind um € 222,- zu erwerben. Wir hoffen, 
dass es Ihnen gefällt und freuen uns einen weiteren Beitrag für ein schönes Windisch-
garsten geleistet zu haben.

Vielen Dank den Bauhof-Mitarbeitern für Ihre Arbeit zur Montage der Beleuchtung!
WD; Fotos: Copyright Blachere Illumination GmbH

Neue Weihnachtsbeleuchtung für Windischgarsten

    Schnell informieren und anmelden und Tel. 07562 - 7331

299 
Euro 

Jahresbeitrag

99 
Limitierte 
Verträge

Eröffnung und Vortrag (19 Uhr)
mit dem ehemaligen ÖSV Arzt Dr. 
Kurzt Mossburger am 13.11.
 Ab 15 Uhr

UNGSCHLAGBARES ANGEBOT 
AB SOFORT UND LIMITIERT 

Diese Angebot gilt nur  bei Vertragsabschluss bis 22.12.2015 - www.smoritz.at

ACHTUNG.
 KARTENVORVERKAUF 

für die s.moritz Langlauf-  & 
Biathlonarena  

in der Rosneau bis 22.12 satt 45€ 
SAISONKARTE NUR 29€  
Erhältlich im smoritz. 

Bitte beachten dieses Jahr  gelten 
In der Langlaufarena nicht die 

Regionskarten
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Mitmache
n un

d 

gewi
nnen

!
Bessern Sie Ihr

 WeIhnachtSgeld auf:
Bare Münze(n)*

         1. Preis  € 500,-
         2. Preis  € 300,-
         3. Preis   € 200,-
         4. Preis  € 100,-
   5.-20. Preis  je € 50,-
 21.-50. Preis je € 30,-
* alle Preise in WIKU Talern -
einlösbar in den umseitigen 
WIKU Geschäften/Betrieben

Wir wünschen Ihnen viel Glück
sowie ein gesegnetes friedvolles Fest 
und ein gutes Neues Jahr 2016

 in Gesundheit und mit 
persönlichem Erfolg!

+ jeweils 1 Gutschein

eines WIKU-Geschäftes

 im Wert von € 25,-!
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Für Ihren einkauf erhalten Sie  
ab sofort in den WIKU-

geschäften je einen aufkleber 
für den umseitigen Sammelbogen. 

Nutzen Sie auch die einkaufsmöglichkeit 
an den Adventsamstagen bis 17.00 Uhr.
an der Verlosung nehmen nur Sammel- 
bögen mit 6 Aufklebern verschiedener  
Firmen teil. 
die vollgeklebten Bögen können in jedem der 
umseitig angeführten WIKU-geschäfte abge-
geben werden. dort gibt es auch neue Sam-
melbögen.

Abgabeschluss ist Samstag,
19. dezember 2015, 12.00 Uhr

50 gewinner werden - unter rechtsaufsicht - 
gezogen und telefonisch verständigt.
Telefonnummer, unter der Sie am Samstag, 
ab 15.00 Uhr erreichbar sind, am Sammel-
bogen nicht vergessen!

endverlosung und 
Gewinnübergabe:

Sonntag, 20. dez. 2015, 
15.00 Uhr

Kulturhaus römerfeld 
Windischgarsten

Wegwe
iser 

zum 

Gewi
nn!
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Lebensraum
Familie
Kolumne von
Ursula Hintermayr

Werte und Toleranz
Werte sind Ideen und Überzeugungen, 
die für Menschen und Gemeinschaften 
wichtig sind. Sie geben uns Orientierung 
und ermöglichen uns, unser eigenes Han-
deln und das von anderen Menschen 
einzuschätzen. Wie ein innerer Kompass 
geben uns diese Werte auch Sicherheit. 
Viele wurden schon über Generationen 
weitergegeben und dürfen auch hinter-
fragt und verändert werden. 
Wenn ich gut in meiner inneren Sicher-
heit verankert bin, ist es mir möglich, 
mich auf Unbekanntes einzulassen. Mit 
der nötigen Distanz zu vorgefertigten 
Kommentaren kann ich mir selber eine ei-
gene Meinung bilden und auf meine - mir 
wichtigen - Werte abstimmen.
Beim Flüchtlingsthema begegnen wir 
Menschen, die nach ganz anderen Werten 
leben als wir. Wie viel Toleranz können wir 
zulassen, um ein Zusammenleben mög-
lich zu machen? Wie viel Einfühlungsver-
mögen können wir aufbringen, um einen 
Schritt aus unserer Komfortzone heraus-
zutreten und einer fremden Wertestruk-
tur einen Schritt entgegen kommen?
Viele Konflikte in den Familien haben mit 
Werten zu tun. Wenn sich ein Paar findet, 
bringen beide verschiede Wertvorstel-
lungen mit. Wenn mehrere Generatio-
nen unter einem Dach leben, kann aus 
einem Wertekonflikt sogar ein Generati-
onskonflikt werden. Die Qualität in Ihrem 
Beziehungsraum kann sich wesentlich 
verbessern, wenn Sie ähnliche Wertvor-
stellungen haben oder tolerant sind. Der 
Alltag bietet uns ein unermessliches 
Übungsfeld, um Toleranz zu üben, denn 
nur wenige Menschen haben diese Gabe 
in die Wiege gelegt bekommen.
Welche Werte leben Sie in Ihrer Familie 
und wie sind Sie zu diesen Werten gekom-
men? Haben Sie sich darüber schon ein-
mal Gedanken gemacht? Bei der Kinder-
erziehung ist es ein großer Vorteil, wenn 
Eltern ähnliche Wertvorstellungen haben. 
Eine tolle Bereicherung ist es, wenn ge-
meinsam neue Werte geschaffen werden 
und Sie diese an Ihre Kinder weitergeben. 
Kinder haben noch keine Werte. Darum 
bewerten sie auch so wenig und gehen 
offen durchs Leben. Sie übernehmen ei-
nen Großteil der elterlichen Werte, um sie 
in der Pubertät zu hinterfragen und sich 
dagegen aufzulehnen. Dies ist für die Ab-
nabelung vom Elternhaus notwendig. 
Welchen Wert hat die Familie in unserer 
Gesellschaft? Wie viel Zeit und Raum 
nehmen wir uns um unsere Werte leben 
zu können?
Ich möchte Sie mit meinen Fragen ein 
kleines Stück aus Ihrer Komfortzone lo-
cken. Ihnen Anregungen geben über 
gelebte Werte nachzudenken, sie zu hin-
terfragen und offen sein für Neues im Le-
bensraum Familie.

Herzlichst Ihre Ursula Hintermayr

WIKU   21

Neues von den Mitterwenger 
Bergspatzen
Im heurigen Kindergartenjahr beschäftigen 

wir uns mit dem Thema Elemente. Luft, 
Feuer, Wasser und Erde bilden die Grundla-
ge unserer Existenz und bieten endlose Bil-
dungs- und Lernmöglichkeiten.

Zum Abschluss unseres Herbstschwerpunk-
tes Luft machten wir unseren ersten gemein-
samen Ausflug zur Greifvogelschau ins schö-
ne Brunnental. 

Alle 22 Kinder aus den Gemeinden Edlbach und Spital am Pyhrn freuten sich unglaub-
lich, die beeindruckenden Vögel aus der Nähe zu sehen. Es war uns vergönnt, einen 
Wüstenbussard und den Steinadler Shuruga, den König der Lüfte, aus nächster Nähe 
zu beobachten und als krönenden Abschluss durften wir alle sogar einen Uhu strei-
cheln.

Die Kinder, aber auch die anwesenden Mamas und unser Team waren tief beeindruckt 
von Falkner Mike Etzelsdorfer, seinem engagierten Team und seinen wunderschönen 
Greifvögeln.

Hüthmair Linda

Für Ihren einkauf erhalten Sie  
ab sofort in den WIKU-

geschäften je einen aufkleber 
für den umseitigen Sammelbogen. 

Nutzen Sie auch die einkaufsmöglichkeit 
an den Adventsamstagen bis 17.00 Uhr.
an der Verlosung nehmen nur Sammel- 
bögen mit 6 Aufklebern verschiedener  
Firmen teil. 
die vollgeklebten Bögen können in jedem der 
umseitig angeführten WIKU-geschäfte abge-
geben werden. dort gibt es auch neue Sam-
melbögen.

Abgabeschluss ist Samstag,
19. dezember 2015, 12.00 Uhr

50 gewinner werden - unter rechtsaufsicht - 
gezogen und telefonisch verständigt.
Telefonnummer, unter der Sie am Samstag, 
ab 15.00 Uhr erreichbar sind, am Sammel-
bogen nicht vergessen!

endverlosung und 
Gewinnübergabe:

Sonntag, 20. dez. 2015, 
15.00 Uhr

Kulturhaus römerfeld 
Windischgarsten

Wegwe
iser 

zum 

Gewi
nn!
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Geführte Nationalpark Touren

Bei den Hirschen im Bodinggraben
Begleiten Sie einen Nationalpark Ranger 
zur Rotwildfütterung im Bodinggraben.

Von 3. Jänner bis 28. Februar 2016,
jeweils Donnerstag bis Sonntag.

Geschenktipp für Weihnachten: 
Gutscheine für NP-Touren erhältlich!

Info & Buchung
Nationalpark Zentrum Molln 
Tel. + 43 (0) 75 84 / 36 51
nationalpark@kalkalpen.at
www.kalkalpen.at

Wer sein Haus zu Lebzeiten behalten möchte, sollte die geordnete Erbfolge nach seinem Ableben 
durch ein Testament regeln. Um Streit zwischen den Hinterbliebenen zu vermeiden, könnte die 

planmäßige Umsetzung des letzten Willens noch durch Erb- und Pflichtteilsverzichte abgesichert wer-
den. Diese Verzichte sind nur in Form eines Notariatsaktes gültig.

Wer sein Vermögen bereits zu Lebzeiten übertragen möchte und dafür keinerlei geldwerte Gegen-
leistungen verlangt, verschenkt es. Von Übergabe spricht man, wenn der Übernehmer etwas dafür 
leisten soll. Zum Beispiel dem Übergeber ein Wohnungs- oder Fruchtgenussrecht einräumen, ihn im 
Alter betreuen, die Übernahme von Verbindlichkeiten oder die Auszahlung bzw. Abfindung der wei-
chenden Kinder.

Daneben gibt es noch den Schenkungs- oder Übergabs-
vertrag auf den Todesfall. Dieser stellt eine Mischung aus 
Testament und Vertrag dar und kann in besonderen Fäl-
len das richtige Instrument sein.

Ein Beispiel: Ein junger Mann möchte mit seinen Ersparnissen das Wochenendhaus sei-
ner Eltern umbauen. Wie kann er Gewissheit haben, dass er dieses Haus irgendwann 
auch sicher in sein Eigentum übertragen erhält? Eine Schenkung auf den Todesfall ist 
ein schriftlicher Vertrag, welcher bereits zu Lebzeiten unterschrieben wird. Erfüllt wird 
diese Schenkung allerdings erst nach dem Tod des Schenkenden. Wenn zum Beispiel 
Eltern ihrem Sohn das Wochenendhaus auf den Todesfall schenken, bedeutet dies, 
dass die Eltern, solange sie leben, eingeschränkte Eigentümer des Wochenendhauses 
bleiben. Erst mit ihrem Ableben wird der Sohn uneingeschränkter Eigentümer dieses 
Wochenendhauses. Zur Gültigkeit dieses Vertrages ist ein Notariatsakt notwendig.

Eine erste Rechtsauskunft ist kostenlos. Vereinbaren Sie einen Termin im Notariat Win-
dischgarsten unter der Tel. Nr.: 07562/5282.

Mag. Johann Herzog MBL 
Notar in Windischgarsten

Faktum oder Irrtum? Es ist rechtlich egal, ob ich mein 
Haus vererbe, verschenke oder übergebe.

Das war die zentrale Botschaft beim Le-
bensmittelabend der Bäuerinnen vor 

kurzem. Knapp hundert Interessierte waren 
dabei. 

Die Ernährungswissenschaftlerin Birgit 
Heidlberger stellte die aktuellen Trends in 
der Ernährungsbranche vor. Meist handelt 
es sich um den Ausschluss gewisser Lebens-
mittel- oder Zubereitungsarten, der aus ge-
sundheitlicher Sicht nicht immer schlau ist. 
„Bei verarbeiteten Lebensmittel bitte die 
Zutatenliste am Produkt genau studieren. Je 
weniger Zutaten, umso hochwertiger ist das 
Lebensmittel“, so Heidlberger.

Zum bewussten Kauf von regionalen und saisonalen Lebensmitteln rät auch Elisabeth 
Zehetner, Abfallberaterin des Bezirks-Abfallverbandes Kirchdorf. Der Anteil der Le-
bensmittel im Abfall ist auch in unserem Bezirk erschreckend.

Die Seminarbäuerinnen Renate Sieghartsleitner und Erika Kerbl zauberten feine Spei-
sen aus der Restlküche. Bäuerinnen jeder Gemeinde brachten für die Broschüre „Restl-
küche“ ihr Lieblingsrestlrezept ein. Informiert wurde auch über die Lebensmittelkenn-
zeichnung und über biologische Lebensmittel. 		   	   Johanna Stummer 

Regionale, saisonale Lebensmittel 
sind gefragt

v.l.n.r.: Mag. Birgit Heidlberger, Erika Kerbl, Sand-
ra Schnellnberger, Sonja Kiniger, Mag. Elisabeth 

Zehetner, Markus und Regina Zaunmair

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2016!

Immer 

für Sie da!








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Weihnachtsfreuden für Kinder in der Ukraine und Rumäni-
en soll es auch in diesem Jahr wieder geben. Die Aktion 

„Christkindl aus der Schuhschachtel“ betreut nun auch die 
Landlerdörfer Rumäniens. Heuer werden die Packerl auch nach 
Siebenbürgen in den Kreis Hermannstadt (Sibin) und Wassertal 
(Viseu de Sus) gebracht.

Bewährte ehrenamtliche Helfer unserer Region überbringen 
wieder persönlich die Weihnachtsgeschenke. Die Vorbereitun-
gen laufen bereits auf Hochtouren.

Ab Montag, den 30. November bis Freitag, den 4. Dezember 
können die mit Weihnachtspapier geschmückten Schuhschach-
teln dann in den Gemeindeämtern Edlbach, Windischgarsten 
und Roßleithen abgegeben werden. Diese wunderschöne hu-
manitäre Geste wird auch wieder von der Neuen Mittelschule 
Windischgarsten und dem Kindergarten in Pießling unterstützt.

Und was sollte in die Schuhschachtel (Größe 40x30x15 cm) 
gefüllt werden:

Schulsachen: Hefte, Spiralblöcke, Zeichenblöcke, Malbuch, Stif-
te aller Art, Lineale, Straßenkreiden,…
Spielsachen: Kuscheltiere, Puppen, Bälle, Autos, Bilderbücher, 
Puzzles und Kartenspiele,…
Kleidung: Haube, Schal, Pulli, T-Shirt, dicke Strümpfe,…
Süßigkeiten: Schokolade, Waffeln, Zuckerl, Gummibärchen,…
Toilettenartikel: Duschgel, Seife, Zahnbürste, Zahnpaste, Hand-
creme,…

Alle Jahre wieder kommt das Christkind!
Der Wert des Packerls sollte € 20,- bis € 25,- betragen.

Was sollte auf keinen Fall hinein!!

Früchte und keine abgelaufenen, verderblichen oder gesund-
heitsgefährdeten Waren. Keine Geräte oder Spiele mit Batterie-
betrieb. 

Der Transport wird in der Zeit von 12. bis 16. Dezember durch-
geführt, und zwar sowohl in die Ukraine nach Königsfeld, als 
auch nach Nordrumänien.

Ein großes Dankeschön für Ihre Unterstützung!

Weitere Informationen unter 0664/9108609 DI Helmut Hartwig.
H.H.
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Aus einer gemütlichen Zusammenkunft zu einer Geburts-
tagsfeier (im Jahre 2001) und aus einer Freude zum Singen 

entstand der Roßleithner Bäuerinnen Chor.

Schnell wurden Chorproben eingeführt, wo nicht nur das Erar-
beiten unseres Liedgutes im Vordergrund stand, sondern auch 
der Austausch unter Gleichgesinnten.

Schöne, aber auch traurige Stunden begleiteten uns durch die 
Chorjahre, Stunden,  die ich und wir nicht vermissen möchten.

Es ist - und vielleicht war es trotzdem eine Besonderheit in ei-
nem Ort - eine Chorgruppe solcher Art präsentieren zu dürfen.

Leider ist die Zeit gekommen, wo unsere Chorleiterin Elisabeth 
Lindbichler sich nicht mehr in der Lage sieht, diesen Chor wei-
terzuleiten.

Eine Nachricht, die uns sehr getroffen hat, trotz der vielen Ar-
beit, die jede einzelne von uns auf ihren Höfen hat, müssen wir 
diese Entscheidung akzeptieren.

Wie heißt es so schön bei uns in einem Lied:

Schena Summa geh net uma
Ohne dass d mi lehrst oi Joahr
Kann des scheane a net bleibn

Gfrei di drüba das es woar.

Dir Lisi möchten wir auf diesem Weg Danke sagen für diese  
gemeinsame Zeit. 

Wir hoffen trotz allem auf einen Weiterbestand unseres  
Roßleithner Bäuerinnen Chors und würden uns sehr freuen, 
wenn sich für unsere Gruppe eine neue Chorleitung findet. 

Im Namen aller Chormitglieder Barbara Kreutzhuber 

Ein Dankeschön sagen … 
Roßleithner Bäuerinnen–
Chor

 Tischkultur
 Wohnaccessoires
 Spielwaren







Alles fürs 

Christkind 

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@a1.net
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Fachtipp!

Eine nicht unbedeutende Studie (Sport-
hochschule Köln) sagt, dass weltweit 

über 50% der verkauften Schischuhe zu 
groß verkauft werden. Dieses Faktum ist 
das Ergebnis der Ungeduld der Konsu-
menten und der Verkäufer!

ZEIT nehmen und ZEIT geben ist die Ba-
sis für PERFEKTE Passform.

Planen Sie einen Fußmaßtermin (Ter-
minvereinbarung), machen Sie sich eine 
Vorstellung über das Preis-Leistungsver-
hältnis und vergessen Sie nicht die Bereit-
stellung von orthopädischen Hilfsmitteln 
– falls vorhanden.

Produkt, dem Sie sich anpassen müssen, 
sondern ein Maßanzug für Ihr Bein, damit 
Sie besser, sicherer und komfortabler Schi 
fahren.

Unser Motto: Bau den Schischuh um den 
Fuß und presse den Fuß nicht in den Schi-
schuh!

Unser Sportschuhbauteam steht Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite.

Viele schöne Schitage wünscht Ihnen Ihr 
SPORTBERATER TEAM!                    

Herwig Patzl

Nicht nur das Design, sondern die Fak-
toren WADENHÖHE und UMFANG 
– RISTHÖHE - BALLENBREITE – ACHIL-
LESSEHNENFLEXIBILITÄT und VORLAGE-
VERHALTEN - sind richtungsweisend für 
den richtigen SCHUH!

NEUGIERDE gehört zum guten TON!

Wenn Sie zum Vermessungstermin für 
einen Schischuh kommen, wird Ihnen Ihr 
Sportberater viele neugierige Fragen stel-
len. Er wird zum Beispiel wissen wollen, 
wie oft Sie Schifahren und welche Piste 
oder welches Gelände Sie bevorzugen. 
Vielleicht auch, in welcher Schigruppe Sie 
fahren oder welche andere Sportarten 
Sie betreiben. Keine Sorge, das ist keine 
Indiskretion, sondern Teil einer BERA-
TUNGSKOMPETENZ. Denn Schifahrer ist 
nicht gleich Schifahrer und Schischuh ist 
nicht gleich Schischuh!

Sie sollen einen Schischuh bekommen, 
der so individuell ist, wie Ihr Fuß. Ihr 
Können und Ihr Stil: kein vorgefertigtes 

DER passformgerechte Schi- und Tourenschischuh 
... damit die WAHL nicht zur QUAL wird!

Große

Ofenauswahl!
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Der Siedlerverein Stodertal veranstal-
tet auch in diesem Jahr zum Auftakt 

der Adventszeit eine gemütliche Einstim-
mung mit Alphornbläsern aus dem Sto-
dertal, Punsch, Feuerzangenbowle, Bro-
te mit feinem Aufstrich, Bauzn und sehr 
schönen Adventskränzen (erwünscht ist 
Vorbestellung).

Alle sind herzlich willkommen!

Termin: 	 Freitag,
	 27.11.2015
Uhrzeit: 	 16.00 – 20.00 
Treffpunkt: 	 im Hof vom
	 Sportbuffet bei 
	 der Tennishalle
	 Hinterstoder

Susanne Sterner 
(Obfrau Siedlerverein)

Zweimal im Jahr werden in OÖ die Landesmeisterinnen und Landesmeister aus den verschiedenen Sportverbänden in den Mit-
telpunkt gestellt. Am Freitag, 6. November 2015 wurden rund 400 oberösterreichische Sportlerinnen und Sportler im Atrium 

Bad Schallerbach ausgezeichnet. Sie alle haben in ihrer Sportart in der allgemeinen Klasse den Landesmeistertitel errungen. 

Mit dabei heuer auch unsere Rodel-Landes-
meister Martin Sölkner, Thomas Sölkner und 
Andreas Grossauer vom SV Rosenau-Edlbach.

Bundesrat Bürgermeister Peter Oberlehner, der 
stellvertretend für Sport-Landesrat Dr. Michael 
Strugl die Ehrung vornahm, würdigte die her-
ausragenden Leistungen der OÖ. Sportlerinnen 
und Sportler. „Der Landesmeister-Titel ist ein 
erstes großes Ziel, das ein Sportler erreichen 
kann. Er ist die Basis für weitere Erfolge im Spit-
zensport“, gratulierte Bundesrat Oberlehner den 
Athletinnen und Athleten, die mit ihren Leistun-
gen echte Motivatoren für den Nachwuchs in 
den Sportvereinen sind. „Das Sportland Ober-
österreich unterstützt die Vereine und investiert 
kontinuierlich in eine moderne, flächendecken-
de Sportinfrastruktur. Dass die Landesmeister 
aus allen Bezirken Oberösterreichs kommen 
zeigt, dass der Breiten- und Spitzensport bei uns 
sehr gut aufgestellt ist.“

Wir wünschen für die kommende Saison wieder viele Erfolge!
Die Redaktion

Ehrung für Rodler des SV Rosenau-Edlbach 

Bundesrat Bgm. Peter Oberlehner (r.) und Landessportdirektor Mag. Gerhard Rumetshofer (l.) 
ehrten Rodel-Landesmeister Andreas Grossauer (2.v.l.), Thomas Sölkner (4.v.l.) und Martin Sölkner 

(5.v.l.), am Foto mit Trainer Herbert Sölkner (3.v.l.); © Land OÖ/Dedl

Einstimmen in 
den Advent

Das Team vom Autohaus Windischgarsten möchte sich bei Ihnen für das 
vergangene Jahr bedanken, wünscht Ihnen frohe Weihnachten 

                       und eine gute Fahrt für 2016!

NEUROTH Fachinstitut Windischgarsten             · Hauptstraße 33 bei Aigner Optik             · TEL 07242 / 20 65 44             · www.neuroth.at

Testen Sie
noch heute
Ihr Sprach-
verstehen

Hören ist Silber,
Verstehen ist Gold.
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Märchenhaft wird der Adventmarkt für Erwachsene wie für Kinder vor der winterlichen Gebirgskulisse in Hinterstoder auch 
heuer wieder ausfallen, wenn am Samstag, dem 28. November und am 1. Adventsonntag, dem 29. November der Vorplatz 

des Gemeindeamtes in winterlichem Glanz erstrahlt. Das offene Feuer spendet den rundum stehenden Ausstellern in den einheit-
lich gestalteten neuen Holzständen und deren Besuchern wohlige Wärme. Traditionelle Melodien des „Stodertaler Bläserquintetts“ 
lassen Kindheitserinnerungen wach werden.

Die OrganisatorInnen haben viele heimische Künstler, Kunsthandwerker und Musikgruppen vereint, die für vorweihnachtliche 
Stimmung sorgen und ihre Arbeiten präsentieren werden. Die heurige Besonderheit: Am Sonntag um 15.00 Uhr gibt der preisge-
krönte Märchenerzähler Helmut Wittmann alpenländische Wintermärchen und Sagen zum Besten. Von den goldenen Glücks-
fäden der Schicksalsfrau ist da die Rede und von der Perchtmutter, die durch die Winternacht wandert, von der Wilden Jagd, die 
durch die Lüfte tobt und von Schätzen, die mehr wert sind als alles Gold der Welt. Zwischen den Erzählungen spielt Franz Bernegger 
mit der Bockpfeife, der traditionellen alpenländischen Form des Dudelsacks, auf.

Für alle, die auf der Suche nach einem passenden Weihnachtsgeschenk sind, bietet ein bunter Branchenmix aus Holz, Keramik, 
Wachs und Textilien wahre Meisterstücke als Geschenkideen.

Kinder haben die Gelegenheit, Weihnachtsgeschenke selbst herzustellen und lernen unter Anleitung Kerzen zu drehen, Seifen 
zu formen, einen Korb zu flechten oder in der Papierwerkstatt seine eigene Weihnachtskarte zu gestalten. Auch ein Maltisch für 
die Jüngsten ist vorbereitet und der Nikolaus hat seinen Besuch 
angesagt. 

Im ALPINEUM ertönen warme, vertraute Klänge der „Maultrom-
melmusik Schwarz“, der „Stodersaiten“ und der „Stodertaler 
Sängerinnen“, während in der Hinterstoder Lounge Kerzen und 
Figuren aus Bienenwachs ihren Duft verbreiten. 

Gastronomen und Vereine sorgen für das leibliche Wohl und 
wärmende Getränke in jeder Form. Den Gaumen verwöhnen 
köstliche „Spatzen“ aus der urigen Lafthütt‘n, heimische 
Wildspezialitäten aus dem Hause Württemberg, Bratwürstl, 
Wildbeuschel, hausgemachte Mehlspeisen, duftende Kekse, 
Schnäpse und zahlreiche weitere Köstlichkeiten. Wenn auch 
Frau Holle ihren vorgesehenen Part übernimmt und ihre Bettde-
cken schüttelt, wird das Märchen in Hinterstoder Realität.

Öffnungszeiten:
Samstag, 28. November 2015 14.00 – 19.00 Uhr
Sonntag, 29. November 2015 13.00 – 18.00 Uhr 

Vorplatz Gemeindeamt Hinterstoder - 
Park beim Musikpavillon - Alpineum

Kinderprogramm:
14.00 – 16.00 Uhr - Ponyreiten (nur Samstag)

17.00 Uhr - Märchenstunde im Musikpavillon (nur Samstag)
Sonntag 15.00 Uhr | Alpenländische Wintermärchen & Sagen 

zum Advent mit Märchenerzähler Helmut Wittmann 
17.00 Uhr - Besuch vom Nikolaus (Samstag und Sonntag)

Auf Ihren Besuch freuen sich die Aussteller, 
Handwerker und Organisatoren  

des Märchenhaften Advents in Hinterstoder.

Märchenhafter Advent in Hinterstoder

4580 Windischgarsten, Hauptstraße 30
      Tel. 07562/20789, www.hairlounge.cc, office@hairlounge.cc

Das erste professionelle Ansatz 
Make-Up, lässt den Ansatz

 in Sekunden verschwinden.

Wir wünschen unseren Kunden und 
Gästen gesegnete Festtage!

Peter & Alena mit Team
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Seit 25 Jahren kommen Tausende Gäste zum Musikalischen Adventmarkt 
nach Spital am Pyhrn. Von 1991 bis 1998 wurde er noch am Kirchenvorplatz 

abgehalten, schließlich konnte der Markt 15 Jahre lang im barocken Ambien-
te des Stiftsinnenhofes angeboten werden. Aufgrund der Bauarbeiten für das 
JUFA Stiftshotel ist der Standort diesmal am Sparkassenparkplatz. 

Herr Hubert Fachberger setzte sich von Beginn bis zu seiner Pensionierung 
intensiv für den Musikalischen Adventmarkt ein. Sein Hauptanliegen war ein 
Markt von Spitalern für Spitaler.

Mittlerweile bieten jedoch auch zahlreiche Gewerbetreibende aus ganz Ober-
österreich Kunsthandwerk, Handarbeiten, Kerzen, Drechselarbeiten, Räucher-
waren bis hin zu Weihnachtsdekorationen zum Verkauf an.

Für das leibliche Wohl sorgen Vereine und Gastbetriebe mit heißen Getränken, 
Raclette, Bratwürstel, Kistenbratl, Gamsgulasch, Maroni und Weihnachtsbäcke-
rei. 

Der Spitaler Adventmarkt unterscheidet sich von anderen Märkten durch mu-
sikalische Darbietungen örtlicher Musik- und Gesangsgruppen durchgehend 
von 10.30 bis 17.00 Uhr. Der Kirchenchor Spital am Pyhrn startet nach dem fei-
erlichen Festgottesdienst, weiter geht es mit dem Männergesangsverein Lieder-
tafel und dem „Hoamatliada Vierg’sang“. 

Um 15.00 Uhr singen und spielen die Kindergartenkinder. Verschiedene Ensem-
bles der Trachtenmusikkapelle bringen zwischendurch vorweihnachtliche Mu-
sikstücke. 

Um 15.30 Uhr gibt es wieder ein vorweihnachtliches Kasperlthe-
ater und zum Abschluss führt die Gruppe Tantalus Pass um 17.00 
Uhr ein Krampusspiel für Jung und Alt auf. Alle Kinder erhalten 
vom Nikolaus auch eine kleine Überraschung.

Die Kunsthandwerker, Vereine und Geschäftsleute laden Sie 
herzlichst zum musikalischen Adventmarkt in Spital am Pyhrn 
ein und freuen sich auf Ihr Kommen.

Weiteres Programm:

09.30 Uhr: Festgottesdienst zum Fest „Mariä Empfängnis“ im 
Dom am Pyhrn, Messe in B-Dur von W. A. Mozart - Kirchenchor 
Spital am Pyhrn

08.30 – 14.00 Uhr: Skibasar des ASVÖ Skiverein Spital am Pyhrn, 
Gemeindeamt Spital am Pyhrn

09.00 – 17.00 Uhr: Ausstellung „Zwischen Himmel und Erde – 
Gerlinde Kaltenbrunner und die Welt der 8000er“, Stiftsgebäude

12.00 – 15.00 Uhr: Möglichkeit zur Besteigung des Kletter- 
turmes „K2“, Stiftsgebäude-Vorplatz

09.00 – 14.00 Uhr: Öffnungszeit Spitaler Sportstadel, Herwig 
Patzl

10.00 – 17.00 Uhr: Öffnungszeit Spitaler Dorfladen

10.00 – 18.00 Uhr: Ausstellung und Fahrbetrieb der Modell- 
eisenbahn, Pfarrhof

25. Musikalischer Adventmarkt in Spital am Pyhrn
Dienstag, 8. Dezember 2014, 9.00 – 18.00 Uhr, Sparkassen-Parkplatz

Zündende Ideen sind oft der Beginn einer langjährigen
Erfolgsgeschichte.

Nutzen Sie die Burgers  Räumlichkeiten auch nächstes Jahr 
wieder für Ihre privaten oder geschäftlichen Veranstaltungen.  
Lassen Sie sich von unserer ideenreichen, frischen Küche 
verwöhnen. Auf Sie und Ihre Gäste freuen wir uns.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2016!

Ihr ABP Burgers Team

ABP FESTE FEIERN!
ABP Services GmbH | Rosenauerweg 16 | 4580 Windischgarsten 

T +43 7562 5440 80 | willkommen@abp-burgers.at | www.abp-burgers.at

DANKE f�r Ihren Besuch! 
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Geschätzte Kunden,

das Jahresende ist Zeit zum
Innehalten und Danke sagen.
Danke für die gute Zusammenarbeit
Danke für Ihr Vertrauen.
Danke für Ihre Treue.

Gerne möchten wir auch im kommenden 
Jahr wieder für Sie da sein!

Im Namen des ganzen Teams 
wünschen wir Ihnen und

Ihren Lieben ein erfülltes und 
gesundes neues Jahr!

50 zu sein ist ein Grund zum Feiern! Der Singkreis Windischgarsten feiert schon das ganze Jahr und möchte sich an dieser Stelle 
noch einmal bei allen Vereinen und Organisationen bedanken, die das Platzlsingen am 4. Oktober im Rahmen des Most-

bauernsonntags unterstützt haben. Es war ein wunderschönes Fest, vor allem auch deshalb, weil Windischgarsten bewiesen hat, 
dass wir gemeinsam etwas auf die Beine stellen können. Dass Chöre aus allen umliegenden Gemeinden mitgewirkt haben zeigt 
vielleicht auch, dass Gesang Verbindungen herstellt, die auf anderen Ebenen oft Schwierigkeiten bereiten.

Am Ende unseres Jubiläumsjahres möch-
ten wir Sie alle noch einmal herzlich zu 
unserem traditionellen Adventsingen 
am Dienstag, 8. Dezember 2015 um 
15.00 Uhr im Kulturhaus Römerfeld 
einladen. Unsere Chorleiterin Klaudia 
Berger hat sich wieder sehr bemüht, ein 
abwechslungsreiches Programm für Sie 
zusammenzustellen. 

Heuer zum ersten Mal dürfen wir auch 
die Schulanfänger des Kindergartens 
Windischgarsten bei uns auf der Bühne 
begrüßen. Die Römerfeldmusi und die 
Pernsteinbläser werden unseren Ge-
sang ergänzen und begleiten und Eugen 
Schmid wird mit seinen heiter - besinnli-
chen Texten das Ganze abrunden. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, im oft so hektischen Advent zur Ruhe zu kommen. Bereits 
ab 14.00 Uhr gibt es im Foyer Kaffee und Kuchen. So können Sie die besten Plätze re-
servieren und die Wartezeit sinnvoll nutzen.		                  		           

Der Singkreis wird wieder Christbäume verkaufen – dieses Jahr im Rathaushof! 

Donnerstag, 10.12.2015	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag, 11.12.2015	 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Samstag, 12.12.2015:	 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
Auch für’s leibliche Wohl ist gesorgt! 				                       E. Wägner

50 Jahre Singkreis Windischgarsten - Einladung zum  
traditionellen Adventsingen 
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			R   egion

VERANSTALTUNGSKALENDER

Heimatmuseum Windischgarsten
 - 	 „Winterpause” - Besuch nur mehr gegen Anmeldung unter 07562/5007 
	 möglich!
Jeden Montag
 - 	 „Demenz: Ressourcentraining für Betroffene” der Demenzberatungs- 
	 stelle Micheldorf: 09.00 bis 11.30 Uhr im Bezirksaltenheim Windisch- 
	 garsten, 14.00 bis 16.00 Uhr im Hotel Freunde der Natur Spital/Pyhrn.  
	 Information und Anmeldung bei Roland Sperling unter 0664/8546694.
Jeden Donnerstag
 - 	 „Tanzabend mit LIVE MUSIK” im s.moritz Windischgarstnerhof ab 19.30 
	 Uhr.
Jeden Samstag
-	 „Caritativer Flohmarkt” bei der LOGOS-Lebensgemeinschaft Edlbach 1, 
	 von 10.00 – 16.00 Uhr.
Samstag, 27.11.2015
-	 „Punschstand mit Adventkranzverkauf“ ab 16.00 Uhr in Hintersto- 
	 der. Nähere Informationen auch auf S. 26!
Samstag, 28.11.2015
-	 „Adventmarkt“ des SPÖ Frauennetzwerks in der Turnhalle Steyrling 
	 von 9.00 bis 17.00 Uhr. Nähere Informationen unter Tel. 07585/5341789.
-	 „Adventmarkt“ in Rosenau. Um 17.00 Uhr Hl. Messe mit dem Rose- 
	 nauer Männerchor. Gedichte und Lieder mit musikalischer Umrah- 
	 mung, Adventkränze, Weihnachtsgestecke, Selbstgemachtes uvm. 
-	 „Adventmarkt” des Elternvereines der Volksschule Roßleithen ab 14.00 
	 Uhr. Adventkränze, Bastelarbeiten aus Holz und Textilien, Keksteller,  
	 weihnachtliche Dekorationen, … Darbietungen der Volksschulkinder. 
-	 „Konzert“ der Trachtenmusikkapelle Hinterstoder in der Hösshalle um 
	 19.30 Uhr. Freiwillige Spenden. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Samstag, 28.11. und Sonntag, 29.11.2015
-	 „Märchenhafter Advent in Hinterstoder“ - SA 14.00 bis 19.00 Uhr,  
	 SO 13.00 bis 18.00 Uhr. Nähere Informationen finden Sie auf S. 27!.
Sonntag, 29.11.2015
	 „Besinnlicher Adventabend“ um 19.00 Uhr am Prielergut im 
	 KUNSTSCHAU-StALL in Hinterstoder. Musikalische Umrahmung Chris- 
	 ta und Martina, Lesung: Moni Aufner. Freiwillige Spenden. Kostenloser 
	 Bustransfer (Riedler Reisen).
-	 „Adventmarkt & Nikolausfeier“ mit der Krampusgruppe „Tantalus Pass“ 
	 am Vorplatz beim Bauhof Roßleithen. Ab 14.00 Uhr Adventmarkt, ab 
	 17.00 Uhr Nikolausfeier.  
-	 „Trumpets in Concert – A very special Christmas” mit Leonhard Leeb  
	 beim festlichen Adventkonzert im Kulturhaus Römerfeld in Windisch- 
	 garsten. Einlass ab 19.00 Uhr.
-	 „Adventkonzert der Chorgemeinschaft Steyrling” in der Pfarrkirche 
	 Steyrling um 18.00 Uhr. Nähere Informationen finden Sie auf S. 31!
-	 „Rorategottesdienst” um 6.00 Uhr in Wdg. gestaltet von einer Bläsergruppe,  
	 um 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst vom Kindergarten Roßleithen.
Samstag, 05.12.2015
-	 „Nikolauskonzert“ des Musikvereins St.Pankraz um 20.00 Uhr im Turn- 
	 saal der Volksschule St.Pankraz, umrahmt mit Geschichten von Christian 
	 Baumberger.
-	 „Windischgarstner Nigloumzug“ des Trachtenvereins Windischgarsten 
	 im Kulturhaus Römerfeld, um 18.00 Uhr Start beim Heimathaus. 
-	 „Rorate“ - Adventgesänge um 6.00 Uhr in der Stiftskirche Spital/Pyhrn 
	 der Chor und Orchestergemeinschaft Spital/P. Leitung: Otto Sulzer.
Samstag, 05.12. und Sonntag, 06.12.2015
-	 „Advent in den Bergen“ im Kulturhaus Römerfeld in Windischgarsten.  
	 Herzhafte Schmankerl, Glühwein, Kinderpunsch, abwechslungsreiches  
	 Kinderprogramm. Weihnachtliches aus Ton, Holz, Textilien und Glas.  
	 Musikalische Unterhaltung, jeweils ab 10.00 Uhr!
Sonntag, 06.12.2015
-	 „Adventshopping in Windischgarsten“ von 14.00 bis 18.00 Uhr. Nähere 
	 Informationen finden Sie auf S. 3!
-	 „Krampuszauber“ im „Hof“ in der Steyrling ab 17.00 Uhr mit Nikolaus- 
	 auffahrt, Weihnachtsspiel und Perchtenauftritt, veranstaltet vom Verein  
	 „wir für uns“.
-	 „Rorategottesdienst” um 6.00 Uhr in Wdg. gestaltet vom Zaumklaung, um 
	 10.00 Uhr Ministrantenaufnahme (Gestaltung durch Bläsergruppe).
Dienstag, 08.12.2015
-	 „Musikalischer Advent“ in Spital am Pyhrn. Nähere Informationen 
	  finden Sie auf S. 28!
-	 „Maria Empfängnis“ um 9.30 Uhr in der Stiftskirche Spital/Pyhrn 
	 der Chor und Orchestergemeinschaft Spital/P. Leitung: Otto Sulzer. 
	 A. Mozart „Missa brevis in B”. 
-	 „Adventkonzert“ des Singkreis Windischgarsten im Kulturhaus Römer- 
	 feld um 15.00 Uhr. Weitere Informationen finden Sie auf S. 29!
-	 „Adventmarkt im Lokschuppm Klaus“ im Lokschuppm Klaus von 11.00  
	 bis 18.00 Uhr. Handwerkliche Angebote, Adventkaffee in der Musik- 
	 volksschule Klaus und kulinarisches Angebot im Innenhof der Schule.
-	 „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau Maria“ um 19.00 Uhr  
	 Abendmesse mit Lichterprozession in Wdg.
Donnerstag, 10.12.2015
-	 „Christbaumverkauf“ im Rathaushof Windischgarsten durch den Sing- 
	 kreis von 13.00 bis 18.00 Uhr.
Freitag, 11.12.2015
-	 „Christbaumverkauf“ im Rathaushof Windischgarsten durch den Sing- 
	 kreis von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Freitag, 11.12. und Samstag, 12.12.2015
-	 „Bergweihnacht in Vorderstoder“ - einzigartiges Kultur-, Familien- und  
	 Naturprogramm mit musikalischen Akzenten, authentischen Produk- 
	 ten und besinnliche Atmosphäre. FR ab 16.00 Uhr, SA ab 14.00 Uhr.
Samstag, 12.12.2015
-	 „Christbaumverkauf“ im Rathaushof Windischgarsten durch den Sing- 
	 kreis von 09.00 bis 13.00 Uhr.
Samstag, 12.12. und Sonntag, 13.12.2015
-	 „Advent bei der Mühle“ im Fraitgraben bei der Rametscheder Mühle in 
	 Edlbach ab 12.00 Uhr. Die IG Handwerk Garstnertal präsentiert einen  
	 traditionellen Adventmarkt mit Produkten aus der Region.
Sonntag, 13.12.2015
-	 „Rorategottesdienst” um 6.00 Uhr in Wdg. gestaltet von den Weißenstoana,   
	 um 8.30 Uhr Gottesdienst musikalisch gestaltet von den Spitaler Bäuerin- 
	 nen, um 10.00 Uhr Gottesdienst gestaltet vom Doppelquartett.
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Region Eisenwurzen

Jeden Montag bis Freitag
-	 „Verkauf von Naturparkspezialitäten im Naturparkbüro St. Gallen” 
	 (Frischkäse, Most, Kräutertees, Wildspezialitäten, Kräuterprodukte,  
	 Rosenprodukte) von 9.00 -12.00 und DO von 13.00 - 16.00 Uhr.
Jeden Freitag
- 	 „Bauernmarkt mit regionalen Produkten” am Marktplatz in St. Gallen 
	 von 8.00 bis 11.00 Uhr.
Jeden Samstag
- 	 „Geführte Wanderritte” mit geprüften Wanderreitführern am Biohof & 
	 Reiterhof Laussabauer in Weißenbach/Enns. Info unter 03632/603.
Samstag, 27.11. und Sonntag, 28.11.2015
- 	 „Adventmarkt beim Laussabauer” in Weißenbach/Enns. Beginn: SA  
	 13.00 Uhr, SO 11.00 Uhr.
Sonntag, 28.11.2015
- 	 „Krampusspiel Eisenwurzenteufel - Ausbruch der Hölle” um 17.30 Uhr  
	 am Parkplatz der Eisenwurzenhalle in Weißenbach/Enns.
Freitag, 04.12.2015
- 	 „Bärenaustreiben” um 18.00 Uhr am Marktplatz St. Gallen.
- 	 „Höllenfeuer - Krampusspiel” am Dorfplatz Ardning um 15.00 Uhr.
Samstag, 05.12.2015
- 	 „Nikolospiel mit den Hammerschmiedteufeln” um 19.00 Uhr am Markt- 
	 platz St.Gallen.
Sonntag, 13.12.2015
- 	 „Stammtisch für ansteckende Gesundheit” um 19.00 Uhr im Gasthof  
	 Hensle in St. Gallen.
- 	 „Adventstimmung der Frauenbewegung” um 15.00 Uhr am Ardninger  
	 Dorfplatz.
Sonntag, 20.12.2015
- 	 „Weihnachtskonzert” der Erzherzog Johann Musikkapelle Altenmarkt 
	 um 15.00 Uhr in der Eisenstraßenhalle Altenmarkt.
Sonntag, 27.12.2015
- 	 „Treff Kultur beim Wirt 2015” - Jazz beim Wirt - Trio Infernal - um 20.00 Uhr im  
	 GH Post in Altenmarkt.
Mittwoch, 07.01.2016
- 	 „Musikantenstammtisch” auf Ardning Alm Hütte um 1900 Uhr. 

Freitag, 18.12.2015
-	 „Adventsingen in der Dansbacher Kapelle“ in Edlbach mit den Kindern  
	 der Volksschule Mitterweng um 19.00 Uhr. Anschließend gemütliches  
	 Beisammensein bei weihnachtlichen Köstlichkeiten.
Samstag, 19.12.2015
-	 „Nun es nahen sich die Stunden ……“ - Alpenländische Adventsingen in 
	 der Hösshalle in Hinterstoder. VVK bei allen RAIBAS in OÖ, Spar Huber, 
	 Café Annemarie, Tourismusinformation Hinterstoder und Wdg.
-	 „Trauercafé“ von 14.00 bis 16.00 Uhr im Gebäude des Roten Kreu- 
	 zes Kirchdorf. Um kurzfristige Anmeldung unter Tel. 07582/63581-25,  
	 0650/6422110 oder per email ki-hospiz@o.roteskreuz.at wird gebeten.
Samstag, 19.12. und Sonntag, 20.12.2015
-	 „Advent in der Polsterluck´n“ in Hinterstoder. Musikalische und kuli- 
	 narische Adventroas mit traditionellem Handwerk. SA 13.00 bis 18.00  
	 Uhr, SO 11.00 - 18.00 Uhr, ab 13.00 Uhr Auffahrt von Pferdeschlitten.
Sonntag, 20.12.2015
-	 „Rorategottesdienst” um 6.00 Uhr in Wdg. gestaltet von der Flötengruppe  
	 „Die pfiffigen Pfeiffen“, um 10.00 Uhr Tourismusmesse musikalisch gestaltet  
	 von der Hinteregger Hausmusi.
Donnerstag, 24.12.2015
-	 „Kindererwartungsfeier” um 16.00 Uhr musikalisch gestaltet von der kath.  
	 Jungschar, um 22.00 Uhr Turmblasen, um 22.30 Uhr Christmette gestaltet 
	 vom Rosenauer Männerchor - Pfarrkirche Windischgarstne.
Freitag, 25.12.2015
-	 „Hochamt” um 8.30 Uhr in Wdg., musikalisch gestaltet vom Singkreis.
Samstag, 26.12.2015
-	 „Sternsingersendungsfeier” um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Wdg.
Sonntag, 27.12.2015
-	 „Punschstand der FF Windischgarsten“ - ganztätig beim Feuerwehr- 
	 haus Windischgarsten.
Donnerstag, 31.12.2015
-	 „Sektstand des Lions-Club“ in Windischgarsten am Marktplatz von 9.00 
	 - 16.00 Uhr. Der Reingewinn fließt einem regionalen Hilfsprojekt zu!
-	 „Jahresabschlussgottesdienst“ um 15.30 Uhr in Wdg., musikalisch gestaltet  
	 vom Doppelquartett, um 23.45 Uhr Anbetung zum Jahreswechsel.
Samstag, 02.01.2016
-	 „ORF Schneefest“ auf der Mittelstation Hutterer Höss mit Marc Pircher  
	 und Nachtskilauf.
-	 „Mit Schneeschuhen durch den Winterwald“ – Begleiten Sie einen Na- 
	 tionalpark Ranger durch die winterliche Bergwelt und auf verschneite  
	 Almen. Ab 13.00 Uhr. Information & Anmeldung Villa Sonnwend Natio- 
	 nal Park Lodge unter 07562/20592.
Dienstag, 05.01.2016
-	 „7. Spitaler Perchtenrauhnacht“ im Ortszentrum von Spital am Pyhrn 
	 ab 18.30 Uhr.
Mittwoch, 06.01.2016
-	 „Sternsingerabschlussgottesdienst“ um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Wdg. 
Samstag, 09.01.2016
-	 „Vertical Up“ in Hinterstoder | Ziel dieses Events ist es, die Hannes  
	 Trinkl Strecke vertikal so schnell wie möglich zu bezwingen. Alle Infor- 
	 mationen zum Event und der Anmeldung unter www.vertical-up.com.
-	 „Nacht der Berge“ im Kulturhaus Römerfeld in Windischgarsten, ver- 
	 anstaltet vom Bergrettungsdienst Windischgarsten um 15.30 Uhr und 
	 um 20.00 Uhr.
-	 „Mit Schneeschuhen durch den Winterwald“ – Begleiten Sie einen Na- 
	 tionalpark Ranger durch die winterliche Bergwelt und auf verschneite  
	 Almen. Ab 13.00 Uhr. Information & Anmeldung Villa Sonnwend Natio- 
	 nal Park Lodge unter 07562/20592.
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Die Sensenschmiedtracht Garstnertal ge-
staltet für Sie eine liebevoll zusammenge-
stellte Krippenausstellung.

Wir möchten Sie auf eine besinnliche 
Adventzeit einstimmen. Mit selbstgeba-
ckenen Keksen, Brötchen und Glühmost 
verwöhnen. 

Wo:	 Kulturhaus Römerfeld,
	 Windischgarsten, 2.Stock

Wann:	 5. Dezember 2015
	 von 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
	 6. Dezember 2015
	 von 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Die Trachtengruppe freut sich 
  auf viele Besucher!

Auf Weihnachten 
zua

Weisz Bernhard, KFZ Meisterbetrieb
4582 Spital am Pyhrn, Pyhrnstraße 18, 
Tel: 07563/70380, E-Mail: office@bernhardweisz.at

Adventweisen werden Sie in vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen.

Die Chorgemeinschaft Steyrling - unter der Lei-
tung von Herma Bauer - lädt am Sonntag, 29. No-
vember 2015 um 18.00 Uhr zum Adventkonzert 
in der Pfarrkirche Steyrling ein. 

Weiters wirken mit:
• Die „Christa Stub’nmusi“ aus Roßleithen
• „Via San Mia“ (Viergsang aus Molln)
• Bläser des MV Steyrling 
• die Flötengruppe der Volksschule Steyrling.
• Liane Steinmayr liest besinnliche Texte.

Anschließend können Sie sich vor der Kirche mit Punsch oder Glühwein aufwärmen. Auch für kulinarische Schmankerl ist gesorgt.

Eintritt: freiwillige Spenden											               H. Bauer

Adventkonzert
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Aus den Gemeinden

Edlbach

Windischgarsten

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer 

ankommt!
(wird in allen WIKU-Betrieben 

als Zahlungsmittel angenommen)

Klaus/Pyhrnbahn
gratulationen: 
Horst Hunger, zum 75. Geburtstag 
Ilse Stummer, zum 75. Geburtstag
Katharina Nardin, zum 80. Geburtstag
Hans Dirisamer, zum 85. Geburtstag

Wir wünschen 
Alena Vorderwinkler und 

Peter Angerer
alles Gute zur Hochzeit!

Die WIKU-Gemeinschaft

© Hackl Manfred 

Hochzeiten:
Silvia Prieler und Gregor Sulzbacher,
am 13.06.2015

Todesfälle:
Heinz Patzl, im 63. Lebensjahr,
am 10.10.2015
Leopoldine Stadler, im 96. Lebensjahr,
am 13.10.2015
Berta Zusczik, im 88. Lebensjahr,
am 17.10.2015
Herma Eggl, im 71. Lebensjahr,
am 02.11.2015
Johannes Heesen, im 85. Lebensjahr,
am 02.11.2015
Margaretha Rohregger, im 90. Lebensjahr,
am 02.11.2015
Ingrid Rubchich, im 90. Lebensjahr,
am 09.11.2015 Todesfälle:

Albine Pesendorfer, im 94. Lebensjahr,
am 23.10.2015

Echt guad

Der Lebensmittelladen
mitten im Ort Windischgarsten

GmbH

Fam. Pehböck

-10% beim Adventshopping

 Sonntag 06.12.2015

 auf den gesamten Einkauf!

Markus Strick, Dambach 21, 4580 Windischgarsten, Tel. 0699/81278946

Spital/Pyhrn 
Geburten:
Andrea Popp und Arno Reiter,
eine Olivia, am 11.10.2015
Sarah Möseneder,
eine Ayleen Fabienne, am 22.10.2015
Nurdi Idigov und Zalina Idigova,
eine Rajana Alpto, am 29.10.2015

Todesfälle:
Franz Watzinger, im 83. Lebensjahr,
am 08.10.2015
Gertrud Wögl, im 80. Lebensjahr,
am 13.10.2015
Judith Schoiswohl, im 84. Lebensjahr,
am 25.10.2015

Veranstaltungen 
Samstag, 28.11.2015

Krampussspiel im Rathaushof 

Sonntag, 29.11.2015
Konzert „Trumpets in Concert 

- A very special Christmas“ 
im Kulturhaus Römerfeld

Samstag, 05. und Sonntag, 06.12.2015
Advent in den Bergen

im Kulturhaus Römerfeld

Montag, 08.12.2015
Adventkonzert des 

Singkreises Windischgarsten 

Kulturforum Pyhrn-Priel
Hauptstraße 5
4580 Windischgarsten
Tel.: (07562) 54171
E-Mail: kultur@pptv.at

Roßleithen
Geburten:
Andrea und Michael Mitterwenger, 
einen Lukas Christian
Ramona Schmid und Stefan Lindbichler, 
einen Tobias
Xia Gao und Dipl.-Ing.(FH) Helmut Freuden-
thaler, einen Thomas
Julia und Daniel Paul Schöngruber, 
eine Flora
Johanna und Manuel Gstir, 
eine Victoria Ilvy

Hochzeiten:
Regina Kaspar und Manfred Trinkl
Andrea Antensteiner und Hermann Seiberl
Ing. Barbara Wieser und Thomas Franz 
Berger

Gratulationen:
Dorothea Axmann, zum 85. Geburtstag

Hildegard und Alfred Spießberger,
zur Diamantenen Hochzeit

Todesfälle:
Sonja Schgör, im 70. Lebensjahr
Manfred Greunz, im 58. Lebensjahr
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lehre
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik
Metalltechnik/Zerspanungstechnik
Mechatronik

September 2016 starten wir wieder unser 
Ausbildungsprogramm:

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
facebook.com/einteilvonmark

werde ein teil
von mark.

Lehrlingsentschädigung (brutto pro Monat): 1. Lehrjahr € 630, 
2. Lehrjahr € 830, 3. Lehrjahr € 1.100, 4. Lehrjahr € 1.460

schnuppern und eignungscheck
Wenn du hinter die Kulissen schauen und herausfinden möcht-
est, wie der Alltag bei uns abläuft, dann kannst du gerne zu 
uns schnuppern kommen! Damit du früh weißt, ob einer dieser 
Lehrberufe etwas für dich ist, gibt es am 5. Februar 2016 den 
Eignungscheck bei uns in der Firma. 

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Karl Stockreiter
k.stockreiter@mark.at
Tel 07563 8002-0
www.mark.at

lehre mit htl-matura (ktla)
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik

Kleinanzeigen
STELLENANGEBOTE

Kleinanzeigen im

bringen Erfolg!

IMMOBILIEN VERSCHIEDENESSuche Reinigungskraft für 1 
Stunde pro Tag und Haushalts-
hilfe für 4 Stunden pro Woche. 
SPORT WERSCHITZ 07562/5323 

Für die kommende Wintersaison 
suchen wir zur Verstärkung des 
Edtbauernalmteams eine Kü-
chenfachkraft, 2 Servicemitar-
beiter, 1 Zimmermädchen. Ent-
lohnung nach Vereinbarung; Voll 
od. Teilzeitbeschäftigung. 
Wir freuen uns auf deine Bewer-
bung an unter Tel. 0664/1388794, 
pension-edtbauernalm@a1.net; 
Ansprechpartner: Ramsebner 
Martina 			       

Verkaufe schwarzbraune 
Warmblutstute; 14 Jahre alt. 
Verladefromm, absolut ehrlicher 
feiner Charakter, Freizeitmäßig 
für Platz und Gelände zum Reiten. 
Ansprechpartner für Info, Besich-
tigung, Probereiten – Ramseb-
ner Martina 0664/1388794. Bei 
Kauf, Preis auf Anfrage, kann das 
Pferd eingestellt bleiben.                 

Wohnung im Raum Windisch-
garsten ab Jänner zu vermieten. 
54 m², ebenerdig, zentralgeheizt, 
Gartenbenützung. Inkl. Betriebs-
kosten, exclusiv Strom. € 368,- per 
Monat . Tel. 0650/4102240.         

Vorwerk Kobold 
Ihre Beraterin in der Pyhrn-Priel 
Region: Elvira Antensteiner 
Vorderstoder, Tel: 0664/125 3173
Elvira.anti98@gmail.com
Ich wünsche allen ein wun-
derschönes und ruhiges Weih-
nachtsfest! Herzlichen Dank für 
Ihr Vertrauen! 		       

Wohnung im Zentrum von Wdg. 
zu vermieten. 63 m² + 10 m² Bal-
kon + Garage. € 500.-, teilmöbliert. 
Tel.: 0664/213 72 75 	      

Verkaufe Betriebsgebäude am 
Campingplatz Pyhrn-Priel, mit 
voll ausgestattetem Gasthaus 
(ehemaliges s´Flügerl) incl. Betrei-
berwohnung, Sanitäranlagen für 
den Campingplatz und diversen 
Nebeneinrichtungen, in Spital am 
Pyhrn Gleinkerau Nr. 34. 
VK € 139.000,- / zzgl. € 300,- mo-
natliche Grundstückpacht. Der 
Grundstückpachtvertrag ist gül-
tig bis 04.2033. Anfragen unter 
pousekmartin@gmail.com 	     

Verkaufe den eingetragenen 
Domainnamen
www.pyhrn-priel.at an den 
Meistbietenden. Angebote unter
pousekmartin@gmail.com.      

Die Hofalmhütte am Großen 
Pyhrgas macht Winterpause.
Ab Anfang Mai 2016 sind wir 

 wieder für euch da.
Wir sagen ein herzliches  

DANKESCHÖN an alle Gäste, 
Freunde, Gönner, dem ganzen Team 

und allen, die uns diese schöne 
 Saison 2015 ermöglicht haben!

  Bis nächstes Jahr -
wir freuen uns!
Eure Wirtsleute 
Antje & Wolfi

Reinigungskraft gesucht: 5-7 h/
Woche, Arbeitstage: Mo-Fr (freie 
Einteilung), Arbeitszeit: 7.00-9.00 
Uhr, Bezahlung: 12€/Std.
Gastronomie-Trend und Design, 
Römerweg 5, 4580 Windischgars-
ten, Info: 0664/9748373, Bewer-
bung: l.dobiasova@g-t-d.at      

JELD-WEN Türen GmbH | Gleinkerau 70, A-4582 Spital am Pyhrn
Telefon: +43 (0) 7562/5522-0 | danaoffice@jeld-wen.biz | www.dana.at

Kontakt bei Bewerbungen:
Peter Klug - Human Resources | E-Mail: pkl@jeld-wen.biz 

Maria Moser - Sekretariat Technik/Produktion | E-Mail: mamo@jeld-wen.biz

Lehrlinge Tischlerei
Lehrlinge Tischlereitechnik
Schwerpunkt Produktion
Lehrlinge Metalltechnik
Hauptmodul Maschinenbautechnik
Kombination mit KTLA möglich
Lehrling Elektrotechnik

Offene Lehrstellen ab Sommer 2016:
Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik
Lehrling Holztechnik
Hauptmodul Fertigteileproduktion
Lehrling Informationstechnologie
Informatik

Landhotel Gressenbauer*** 
Hinterstoder sucht für die kom-
mende Wintersaison noch eine 
motivierende Küchenhilfe mit 
Praxis.
5 Tage Woche, Bruttogehalt laut 
Kollektiv, Kost und Logis frei / Lo-
gis steht nur für weibliche Mitar-
beiter zur Verfügung.
Wir würden uns über Ihre Be-
werbung unter der Telefon-
nummer 0664/6576257 oder  
gh-gressenbauer@aon.at sehr 
freuen.

Suchen ab sofort zuverlässige 
Reinigungskraft für Privathaus-
halt (ca. ein Vormittag pro Wo-
che) im Raum Windischgarsten, 
Tel. 0664/6189004. 	      

Wir gratulieren 
dem neuen Prinzenpaar 

„Ihre Lieblichkeit  
Prinzessin Karin die 2., die 

Gartenfee mit ihren 4D und 
seine Tollität Prinz 

Wolfgang der 1., der  
Holzwurm @ Glasbruch.at”!

Die WIKU-Gemeinschaft

www.wiku-online.at



Kerbl´s Küche sucht ab sofort: 
Reinigungskraft m/w, 10-12 Std/
Woche, Do-Mo ab 7.00 Uhr oder 
Abends ab 21.00 Uhr.
Bei Interesse bitte um Tel. Rück-
sprache unter 07562/54139 oder   
0664/4508986. 		       
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Ich glaube, dass wenn der Tod unsere Augen schliesst,
wir in einem Lichte stehn, von welchem unser Sonnenlicht nur Schatten ist.

Arthur Schopenhauer

 
	 Still und einfach 
	 war Dein Leben
	 leider viel zu früh
	 Dein Tod!
Manfred Greunz
Herzlichen Dank der Intensivstation und der 
Station 3C im Krankenhaus Kirchdorf sowie 

Frau Dr. Marberger-Mark für die fürsorgliche und liebevolle 
Betreuung.
Auch Herrn Adolf Perner, seinen Freunden und Nachbarn ein 
aufrichtiges und herzliches DANKESChÖN!

 Du bleibst immer in unserem Herzen!
Monika und Franz

Im Namen aller Verwandten und Freunde
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Es war uns ein großer Trost, 
nicht alleine zu sein
bei dem schmerzlichen Abschied 
von unserem geliebten „ALI“.
Viele stille Umarmungen, 
viele Zeichen der Liebe und der
Freundschaft durften wir wahrnehmen. 
Für diese liebevolle Anteilnahme 

	 sagen wir - Herzlichen Dank! 

Besonders bedanken möchten wir uns bei allen, die an der 
feierlichen Gestaltung der Verabschiedung mitgewirkt haben 
sowie für jede persönliche Hilfe und Spenden.

Katrin, Andreas, Simone und Jasmin

  
Recht herzlichen Dank an alle, die unsere 
liebe Verstorbene, Frau

Gertraud Kieweg

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme durch tröstende Worte, stille Ge-
bete, die vielen Beileidschreiben sowie mit Kerzen- und 
Blumenspenden zum Ausdruck brachten.

Die Trauerfamilie

Wir danken allen, die unseren lieben Ver-
storbenen, Herrn 
Peter Rebhandl

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank an Frau Dr. Katrin 
Klinglmair und dem Pflegepersonal des Altenheimes 
Windischgarsten für die liebevolle und herzliche Be-
treuung von unserem „Opa Peter“.
Ein aufrichtiges „Vergelt´s Gott“ an Pfarrer Dr. Wagner 
für den feierlichen Trauergottesdienst.

Die Trauerfamilie

 

 

 

 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir danken allen, die unseren lieben Verstorbenen

Heinz Patzl
auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Für die würdevolle Begräbnisfeier danken wir herzlich Herrn Adolf 
Perner, den Herrn Antensteiner Daniel vom MFC WDG und Herrn Ing. 
Josef Geistberger MBA MSc von der Energie AG für die gesprochenen 
Worte sowie dem d´Zaumklang für die musikalische Begleitung. Ein 
großes Dankeschön gebührt auch den Ärzten Dr. med. Sigrid Marber-
ger-Mark und Dr. med. Walter Brandstetter für die gute Betreuung. 

Christine Patzl und die Trauerfamilien

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen 
bedanken, die unsere liebe Mutter, Groß- 
mutter und Urgroßmutter, Frau

Theresia Strick
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt auch an Frau Dr. 
Marberger-Mark für die jahrelange ärztliche 

und liebevolle Betreuung sowie dem Pflegeteam des Roten 
Kreuzes, die für uns eine große Unterstützung waren.

Aufrichtigen Dank auch für die zahlreiche Teilnahme an der 
Abendandacht sowie für alle Kranz-, Blumen-, Kerzen- und 
Geldspenden und die persönliche Anteilnahme.

Die Trauerfamilie

Alles was ich sehe lehrt mich,
dem Schöpfer auch bei allem, 
was ich nicht sehe, zu vertrauen.
Wir danken allen, die unsere liebe verstorbene 
Mutter, Frau

Albine Pesendorfer
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Ein aufrichtiges „Vergelt´s Gott“ an Herrn Pfarrer Dr. Gerhard 
Wagner für die besinnliche Begräbnisfeier, besonderer Dank 
gebührt auch Herrn Dr. Brandstetter sowie Herrn Perner für den 
umsichtigen Verlauf der Feierlichkeiten. 
Vielen Dank an den Kirchenchor, für die Teilnahme an der 
Abendandacht, den Trägern, dem Ansager sowie für die Blu-
menspende unserer lieben Nachbarn.

Die Trauerfamilie

Herzlichen Dank dem Pflegeteam des 
Altenheimes Windischgarsten für die 
liebevolle und fürsorgliche Pflege  
unserer lieben Verstorbenen, Frau

Margaretha Rohregger.

Weiterer Dank Frau Dr. Marberger-Mark und 
Pfarrer Dr. Gerhard Hackl sowie allen, die unse-
re liebe Mutter auf ihrem letzten Weg begleitet  
haben.

Die Trauerfamilie



Nr. 432 • 9/2015 WIKU   35

Wichtige Telefonnummern

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital 
am Pyhrn: 

Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu ge-
währleisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale 
des Roten Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit 
des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr 
in dringenden Fällen unter der Notrufnummer des Roten 

Kreuzes 07582/141!

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
29. November 2015 
Dr. Medweschek-Traby Kremsmünster	 07583/53750
06. Dezember 2015 
Dr. Leithner Windischgarsten	 07562/5242
08. Dezember 2015 (Mariä Empfängnis)
Dr. Koppelhuber Kirchdorf a.d. Krems	 07582/63656
13. Dezember 2015 
Dr. Kaltenbacher Windischgarsten	 07562/8501
20/24. Dezember 2015 (Heiliger Abend)
Dr. Schoderböck Kremsmünster	 07583/7627
25./26./27. Dezember 2015 (Christtag, Stefanietag)
Dr. Kohler Kirchdorf a.d. Krems	 07582/62135
31. Dezember 2015 (Silvester)
Dr. Aichberger Micheldorf	 07582/63430
01. Jänner 2016 (Neujahr)
Dr. Florian Micheldorf	 07582/63430
03. Jänner 2016 
Dr. Czajlik Wartberg a.d. Krems	 07587/6916
06. Jänner 2016
Dr. Ogris Grünburg	 07257/7118-0
10. Jänner 2016
Dr. Dorninger Micheldorf	 07582/62536

Euronotruf			   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe) 	 5244       144

Feuerwehr	 122

Polizei					     5233       133

Bergrettung	 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 141

Apotheke Windischgarsten	 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen	 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle 
pro mente OÖ                                         	   07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten 	  07562/54068

Vergiftungsinformationszentrale 	 01/4064343-0

für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams

28. November 2015 
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau	 03637/350
29. November 2015 
Dr. Huber Weißenbach a.d. Enns	 0664/1844591
5. Dezember 2015 
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau	 03637/350
06. Dezember 2015 
Dr. Graf Großreifling	 03633/2208
08. Dezember 2015 (Mariä Empfängnis)
Dr. Schnut Altenmarkt	 03632/377
12. Dezember 2015 
Dr. Huber Weißenbach a.d. Enns	 0664/1844591
13. Dezember 2015
Dr. Harkamp St. Gallen	 03632/7187
19. Dezember 2015 
Dr. Schnut Altenmarkt	 03632/377
20. Dezember 2015
Dr. Harkamp St. Gallen	 03632/7187
24. Dezember 2015 (Heiliger Abend)
Dr. Graf Großreifling	 03633/2208
25. Dezember 2015 (Christtag)
Dr. Harkamp St. Gallen	 03632/7187
26. Dezember 2015 (Stefanietag)
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau	 03637/350
27. Dezember 2015 
Dr. Huber Weißenbach a.d. Enns	 0664/1844591
31. Dezember 2015 (Silvester)
Dr. Schnut Altenmarkt	 03632/377
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4582 Spital/Pyhrn
Tel. 07563/8012-0 • Fax 07563/8012-13
4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3 • Tel.: 07562/7531-0
e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com
www.sportstadl.com

    Sportberater
  Herwig Patzl
  SPitaler SPortStadl

„Bei uns hat der Sport 
das Wort“

NEU und 

EXCLUSIVE Schimode von EA7

nur im Sportstadl !!!!


